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Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 
Lodz, Petrikauer Strafe Nr. 896 


Weruſprecher? Geſchüſteſtelle ge, 100.86 
Schriftreltung gie, men 


Die Beurteilung der Lage 
in Warfchau 


(Von unferem Korrefpondenten) 


Warſchau, 11. Auguſt. 
In Zuſammenhang mit den heute begonnenen Mili⸗ 
e ed ber engliſch⸗ſranzöſiſchen Offiziersab⸗ 
ordnungen mit den zuſtänbigen Stellen der Roten Armee, 
ließ E) ein Warſchauer Blatt aus Paris die auffehens 


ae: H 0 0 melden, daß auch der polniſche Mill 
u dieſen KC en zuge» 


läraltachs in Moskau 
zogen werden ſolle. Wie wir von beftunterrichteter Är 
finer Geite dazu erfahren, entbehrt dieſe Meldung jeher 
Grundlage. 

Auch ber ſenſotionelle Bericht gemifjer Blätter, die 
non einem angeblich bevorſtehenden deutſchen Druck im 
Donauraum tolffen wollen, werden in hieſigen politiſchen 
Kreifen mit größter Zurückhaltung aufgenommen, An 
maßgebenden Stellen betont man, daß darüber nichts 
Tatlägjliches bekannt jet, 

In ber Danziger Droge iſt durch die Rede bes Baur 
leiters Forſter nochmals der Standpunkt der National» 
fogtaliften der Freien Stadt umriſſen, ohne daß dadurch 
ein neues Moment in die beſtehenden Grunßſätze op: 
kommen wäre. Aus politiſchen Kreiſen kann man 
hören, daß der Konflikt wegen Danzig nur ein Teil, 
abſchnitt des umfaſſenderen Problems der deutſch⸗pol⸗ 
niſchen Beziehungen bildet und dieſes wiederum nur in 
Zuſammenhang mit den weitreſchenden weltpolttiſchen 
ene Deutſchlands recht verſtanden werden 
könnte, 

Wie gefährlich immerhin gerade der Donziger Punkt 
in dieſen Spannungen werden kann, bebeu 15 bie ſetzt 
non amtlicher Seite beftätigte Tafſache, daß genau vor 
einer Woche, in der ch nom 4. zum 5. Muguft, der 
polnifche Generalkommiffar nom Senat der Freien 
Stadt in der Frage der Zollinſpektoren befriſtet die Rück- 
nahme jener Anordnung verlangte, die ben polniſchen 
Aufſichtsbeamten die weitere Ausführung ihres Dienſtes 
am 8, Auguft morgens 7 Uhr unmöglich gemacht hätte. 
Der Genat antworfete darauf bekanntlich, daß er keine 
dahingehende Anordnung erlaffen habe und der polnſſche 
Einſpruch ſich lediglich auf Gerüchte ſtütze. 


m Gar wird hier Nr entſchieden unterftrichen, 
daß die beutlde Annahme einer polniſchen Angriffe: 
abſicht in keiner Weſſe begründet ift und nur propagan⸗ 
dk) 1 ober aber mit der Nervoſität der Gegen: 
feite erklärt werden kann. 


Die Botſchafter Frankreichs und Englands 
bei Beck 


Warſchau, 11. Auguft. 
Miniſter Back empfing den engliſchen Botſchafter 
Sir Kennard und den franzöſiſchen Botſchafter Noel. 


Rückkehr des Stoatspeäfidenten 
nach Warſchau 


Warſchau, 11. Auguſt. 

Der Staalepröſident ift — aus Wiſſa kommend. — 
heute morgen wieder in Warſchau eingetroffen, Auf 
dem Bahnhof wurde er pon — hem. Miniſterpräſidenten 
General Chladkomfkt, dem Heeresminſſter General 
Kaſprzyeki und anderen Würdenträgern der Regierung 
begrüßt, gm Lauf des Tages empfing her Herr Staates 
prafibent den in Warſchau meilenden amerikanijchen 
Poſtminiſter Farley. Nach der Audien, 
Staatspräſident zu Ehren des ume 
Früßftück 

Zuſammen mit dem 
auch Unterxrichtsminiſter 
ein. 


gab der Herr 
ſchen Gaſtes ein 


eren Staatepräſidenten traf 
wientoflawſel in Worſchau 


PAT. Worſchau, 11. Auguſt. 
n ben heutigen Nachmittagsſtunden Amalia dar 
Staatspröflbent in Gegenwart von Marſchall Smigzy⸗ 
Rydz den Vorſitzenden des Miniſterrats, Gen. Glan] 
Skladkowſki, den Bizepremjer Ing. TA Kıpiatı 
Wel: und ben Yußenminifter Oberſt Beck, die über 
die laufenden Arbeiten der Regierung Bericht erſtatteſen. 


Die Beſprechungen Ciano- Ribbentrop 


Heute Fortſetzung der Geſpräche d 


PAT. Salzburg, 11. Auguſt. 
Heute um 12,20 Uhr traf im Sonderzug Graf Ciano 
in Salzburg ein. Er wurde auf dem Bahnhof von Mi» 
nifter von Ribbentrop begrüßt, 
Um 13,30 Uhr pa Minifter von Ribbentrop und 
Gemahlin dem ital AE Saft auf ihrem Beſitztum 


Schl. Let H 
"a abe KEE k, an dem auch Mitglieder des 


E, des ttaltenifhen Au Sn en ber beutiche 
Borfdafter in Rom und der Botſchaftsrat der italient« 
ſchen EN in Berlin teilnahmen, begann bie Beſpre 
chung der beiden Miniſter. Die Geſpräche dauerten ben 
ganzen Nachmittag an und zogen ſich bis in die Abend. 
ſtunden hinein. 
Salzburg, 11. Auguſt. 

Das Deutſche Nachrichtenbüro meldet: Nach den län 
Gren HE ungen am Freitag nachmittag endete ber 
erite Sal er Zufammentzünft gwiſchen dem Reicyemini- 
Her des Meuheren von Ribbentrop und dem italteniſchen. 
Außenminſſter Graf Ciando mit einem kleinen Ausflug 
von Goin Nac nach St. wolfgang. Im „Weißen 
Mößl“ aßen geichsgußenminiſter v. Ribbentrop und Graf 
Ciando mit ihren Mitarbeitern zu Abend und verlebten 
ein paar frohe Stunden inmitten eines luftigen Volles ⸗ 
feftes, das in St. Wolfgang Ttattfand. Reichsgußenmini⸗ 
ler v. Ribbenfrop geleitete Graf Ciano na, löburg 
n den „Seſterreichſſchen Hof“. Die Beſprechungen der 
beiden Kußenminſſter werden am morgigen Sonnabend 
ſortgeſetzt. 


Graf Ciando auf dem Oberfalsberg ? 
Warſchau, 11. Auguſt. 


Wie die Polniſche Telegraphenggentur aus Galgbut: 
berichtet. a! Jong cn GE Tage von Reiche 


Kanzler Hitler in deſſen Haus auf dem Oberſolzberg bei 
Berchtesgaden empfangen werden. 


Ein Brief Reichsminiſter Ribbentrops 
on Bonnet? 


8080 PAT. Paris, 11. Auguſt. 
Die Agentur Havas Bringt heute nachſtehende et, 
dung; „Nach Informationen aus ausländiſchen Quellen 
fol Miniſter Ripbentrop an Mintſter Bonnet ein Schrei 
ben gerichtet haben, in dem er die Stellung des Neſches 
ur rage präziſtert und von der franzöfiſchen 
A, daß fie ſich in Fragen lte 
die ausſchlleßlich Zei, 
ſiſchen Kreiſen wird 
irt: Am 1. Julf gab Miniſter Bonnet dem deutſchen 
Botschafter von Welczel in einer Unterredung die Hal. 
tung Frankreichs zum 1 8 Problem bekannt. Bald 
darauf übermittelte Boſſchafter von Melczet im Auſtrag 
des Minifters von Ribbentrop dem Miniſter Bonnet eine 
Verbalnote, in der der Standpunkt des Reiches zur Dan ⸗ 

diger Drag dargelegt wurde;“ 

obige Information der Agentur Havas 150 die 
ganze heutige Parſſer Nachmittagspreſſe veröffentlicht. 


Ausmelfung von Journaliſten aus dem 
Protektorat 


Warſchau, 11. Auguſt. 
Wie die Polniſche Tele eee meldet, ſind 
aus dem Protektorat der Prager orreſpondent der 
„Times“ und der „New York Times“, der Mitarbeiter 
ber avas⸗Agentur Corbe und die Korreſpondentin 
des „Journal“, Frau Cheminade, ausgewleſen worden. 


17. Jahrgang 
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Japanifcher Sorderung 
ftattgegeben 

England liefert chineſiſche Terroriften aus 

DNB. Tokio, 11. Auguft. 

Die britiſche Botſchalt teilte heute mit, da bie 
Tientfiner. Konzeſſionsbehörden die 4 Chineſen, die un, 
ter rdverdacht ſtehen, dem ordentlichen chineſſſchen 
Gericht in Tientfin übergeben haben, nachdem die durch 
die japanifchen Behörden angeſtellte Aude hin⸗ 
reſchend Schuldbeweſſe erbracht hätte. Dami It eine 
weſentliche Forderung Japans erfüllt und man erwar⸗ 
tet, daß London 10 0 in der Frage der polizeilichen 
Kontrolle der Konzeſſion den ſapaniſchen Forderungen 
nachgeben werde. 

PAT. Die Agentur Domei erklärt bei der Meldung 
über die Herausgabe der vier Chineſen durch die enge 
liſchen, Konzefſiansbehörden, dieſes engliſche Zugeſtänd⸗ 
nis löfe keineswegs das Tientfin-Prol lem, denn die ſes 
ſei nicht nur ein politiſches, ſondern auch ein Wirte 
ſchaftsproblem. 


Um das Ching-Silber 
Warum die Tokioter Verhandlungen nicht weitergehen 
x PAT. London, 11. Yuguft. 

Die britifche Seglerung führt E auf diploma, 
liſchem Ze Konfultationen mit den in non 
Ftankreich und den Vereinigten Staaten, in Angelegen⸗ 
heit der ſapaniſchen BCEE über einen Transfer 
des Silbers, das in den Banken der internationalen 
KRonzeffionen in China deponiert ift, Da dieſe Konful 
lationen bisher nicht beendet worden find, fei die bri 
tie Regierung vorläufig, uch in der Page, dem Bot. 
kd Eraigie neue Inftruktinnen zu ien Lunge 
init Japan über obiges Thema zu übermitteln. 


Militärmiffionen in Moskau eingetroffen 
Mosbau, 11. Auguſt. 

Die engliſche und die franzöſiſche Militärmiſſion 
trafen heute in Moskau ein, mo fie auf dem freng ab · 
geſperrten Bahnſteig vom ſtelln. Ge uge 
tobinom empfangen wurden. Auf dem Bahnhof hatte 
ſich auch der türkifhe Milttärattache eingefunden. 

Die Mitglieder der Milttärmiſſion 11 am 
Nachmittag dem Bolkskommiffar für Berteidigunge, 
toefen, Woroſchilow, einen Beſuch ab. Die Leiter der 
Delegation wurden dann um 17 Uhr von Molotom im 
Rem! empfangen. Die erſte gemeinfame Besprechung 
der Delegierten wurde — Sad ben des bolſcheſwiſtiſchen 
Ruhetages — auf Sonnabend vormittag 11 Uhr anber 
raumt. 


Churchill beſichtigt die Maginnt-Linie 
PAT. Londan, 11. Auguſt. 
Wie „Evening Standard“ meldet, wird, Churchill in 
Geſellſchaft von General Spears auf Einladung dar 
ſronzöſiſchen Mifttärbehörben am Montag nüchſter Woche 
die tanzöfifhe MWeftgrenge reiſen, um einzelne 
et Maginot' Linie zu beſuchen. Die engliſchen 


Punkte brei Tage an der MaginotLinſe auf. 


Gäfte werden fi 
halten. 


Daladier vom Urlaub zurück 
PAT. Paris, 11. Auguſt. 
Wie die Agentur Havas meldet, kehrt Minifterpräs 
fent Daladier nach feinem mehrtägigen Urlaub am 
reitag abend nach Paris zuruck. Der Premier wird 
D mtsgefhäfte am Sonnabend früh wieder über ⸗ 
nehmen. 


10 Jahrgänge in Aumänien einberufen 
Bunoreſt, 11. Auguſt. 
Für den 15. Auguft lind 10 Jahrgänge der Neferue 
zu ben deen gerufen worden. Ge Mnifterpräfibent 
unternimmt SCH eine Beſichtigungsreiſe durch die 
Rüftungsbetriebe, 


Neue Truppentransporte nath Singapore 
PAT. Singapore, 11. Auguſt. 
ier find neue Transporte non Truppen in Stärke 
von 8000 Mann. ugs elend Es handelt ſich vornehm 
lich um Artillerie und Hilfsdienſttrüppen. 


n der ſpaniſchen Provinz Caceres wurden Gold 
en ee, Die Gi zum Ausbau ber Ges 
winnungsanlagen hat der Staat zur Verfügung geſtellt. 
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Aus der polnischen Breite 


„Ziele und Taktik Deutſchlands“ 


(DPD) Immer wieder taucht in der polniſchen Preſſe 
Me Frage auf, welche Ziele Deutſchland habe und welche 
Zaftit es verfolge, um feine Ziele zu verwirklichen. Die 
Antwort ift faſt überall die gleiche. Man glaubt an keine 
Friedensabſichten Deutſchlands. 

Der „Warszawſti Dziennit Narodowy“ gibt auf dieſe 
Ringe in einem längeren Artikel „Ziel und Taktik Deuiſch⸗ 

nds“ eine ausführliche Antwort: 

„Deutſchland — und das ift die erſte Etappe feines Pla 
nes — trachtet danach, in Oſteuropa die Herrſchaft zu gewin« 
nen. Die Angliederung Danzigs iſt nur die Einleitung, der 
erſte Schritt out dem Wege zur Vernichtung des polniſchen 
Staates und weiterhin zur Zerſchlagung Rußlands, Diefe zwei 
Pläne durchgeführt, und die Deurſchen find die Herren op. 
europas. Inter Do eine Reihe von Protektoraten, haben fie 
die Grundlage zu weiterer Verwirklichung der zweiten Etappe, 
namlich der Vernichtung Fronkreichs und ſelbſtwerſtändlich auch 
die Möglichkeit der Belohnung des Achſenpartners für ſeine 
Dienſte. Europa wird donn beta fein und Italien wird ein 
ſchöner Spazlerpark“ für die ermüdeten dautſchen Machthaber 
werden. 

Die Einleitung zu oll diesem ſoll die Angliederung Dat 
was an das Reich fein, Wie wird Deutfhland das verwirk. 
lichen? 

Es irrt ſich derjenige, der glaubt, daß dieſes Ziel mit Se, 
waffneter Macht erreicht werden ſoll. Das deutſche Volk will 
keinen Krieg und fürchtet ſich vor ihm. Der Inſtinkt ſagt ihm, 
daß dieſer Krieg mit einer großen Kataſtrophe für Oeucſchland 
enden würde, gegen die der Verſailler Vertrag ein Spielzeug 
wäre, 

Die Taktik Hitlers iſt klar und einfach. Schritt um Schritt 
in Danzig die deutſchen Intereſſen zu verfolgen. Deutſchlond 
bat ſchon die Gleichſchaltung der inneren Verhältniſſe in der 
Freien Stadt erreicht. 2ent beginnt man planmäßig mit der 
Ausſchlleßung Polens aus feinen Poſitionen, welches es in Dan⸗ 
nig beſigt. — Auf der Tagesordnung Debt augenblicklich die 
Zugehörſgleit Hanzigs zum polniſchen Zollgebiet.“ 

Der Verfaſſer glaubt dann, daß Deutſchland auf eine 
Zersetzung des nationalen Willens in Polen rechnet, und 
erklärt die Notwendigkeit, diefer Taktit durch eine ſtrafſe 
Drganifierung der ſeeliſchen Kräfte Polens zu begegnen. 
Dieſer Anſicht des „Warszawſli Dziennik Narodomy“ 
über die Ziele und Taktit Deutſchlands kann man immer 
wieder in ähnlicher Form fait in der geſamten pol niſchen 
Preſſe begegnen. Im Zufammenhang mit den Plänen 
Deutſchlands in Europa ſtehe auch nach Meinung der pol⸗ 
niſchen Preſſe die jetzige Politik des Reiches im Proteftor 
rat Böhmen und Mähren. 

Der „Ac“ ſchreibt darüber wie folgt: 

„Die deutſche Regierung kam zu der Anſicht, daß die jetzige 
Verfaſſung des Protektorats nicht in genügender Zeite die 
politiſche und ſtrategiſche Poſition Oeutſchlonds ſichert. Die 
änder des Protektorats könnten im Fall eines Krieges eine 
sinfte Bedrohung für die deutſche Armee darſtellen. 

Das durchkreuzt die Pläne des deutſchen Generalſtabs, 
dach denen die Länder des Proteftorats die Brücke für die 
deutſche Expanſion nach der Akraine und die ſtrategiſche Baſis 
für Operationen gegen Polen und Rumänien bilden ſollen. Am 
dieſe Pläne zu verwirklichen, fordert der deutſche Generalſtab 
die vollſtändige Germanifierung des Protektorats. 

Böhmen und Mähren ſollen auch ohne eine formelle Auf⸗ 


e des Protektorats gewöhnliche Provinzen des Reiches 
werden.“ 


„ 
„Karthago muß zerftöri werden“ 


Der ſchwerinduſtriellen Kreiſen nahestehende „Kurjer 
Malti“ veröffentlichte am Donnerstag einen Artfkel, in 
dem er die Zerſtörung Deutſchlands fordert 

So wie Karthago vor 200 Jahren zerſtört werden mußte, 
erhöhen Do immer mehr Stimmen, die den Herrſchaftsgelüſten 
Deutſchlands über die Völker Europas ein für allemal ein 
Ende bereiten wollten, denn Deutſchland ſei an dem Wett 
ruſten, das die Welt zu riefigen Ausgaben zwinge, ſchuld. 
Deutſchland trage auch die ganze Verantwortung dafür, daß 
der Welthandel nur vegetſert, ferner die Verantwortung für 
dis Vertrauensxriſe, die überall feſtzuſtellen ſel, und auch für 
dis Wirtſchaftstriſe, die ſich aus dem Weltkrieg, den die Deut · 
ſchen hervorgerufen haben, ergebe, 

Das Blatt fährt dann fort: 

Vor 20 Jahren habe Europa vor dem Marſch nach Berlin 
geſchwankt. Man wollte nicht den Fuß auf den zu Boden ger 
worſenen Gegner Jegen, Anſtatt die Friedensbadingungen in 
Berlin zu diktieren, habe man Deutſchland an einen gemein. 
ſamen Konſerenzeiſch nach Berſallles eingeladen, Diefer Fehler 
würde ſich zum zweiten Male nicht wiederholen! 

Immer allgemeiner ſel jegt die Auffaſſung, daß Karthago 
zerſtört werden milſſe. Es nähere Do mit raſchen Schritten der 

id, in dem die Auffaſſung über die Notwendigkeit der 

ng des Peſtherdes im Zentrum Europos Allgemein. 
gut wird. Dann werde von Oeutſchland nur noch ein Trüm⸗ 
merhauſen übrig Bleiben. 


Beſchlagnahmt 
Nachdem die Montag-, Dienstag: und Mittmochaus⸗ 
Bi ber „Kattowitzer Zig.“ und der Bieliker „ Tefis 
hen Ztg.“ beſchlagnahmt wurde, iſt auch die Donnerss 
tagnummer konfisziert worden. 


In Deutſchland verboten 


Wie die Polnische ste jentur berichtet, 
wurden die folgenden polnſſchen See und Blätter 
für das ganze deütſche Reichsgebiet verboten: 

„Bolfka nad Wifte i Odra 10 wieku“ (Polen an der 
Weichſel und Oder im 10. Jahrhundert), „Dziennit 
Bndgofki“, „Polacy zagranieg“ (Die Polen im Ausland) 
al na Dahu“ (fatirifhes Blatt des Krakauer 


Der engliſche Kriegsminiſter Hore⸗Beliſha ift am 
Donnerstag in Cannes eingetroffen. 

PAT. Der jugoflawiſche Miniſterpräſident Cetko⸗ 
vitſch iſt in Italien Enge, um hier verſchiedene 
ſozlale Einrichtungen zu befichtigen, 


„Freie Preffe* — Sonnabend, den 12. Auguft 1939 


Die belgische Zeitung „Le Pays Reel“, Brüſſel, ver: 
öffentlicht in ihrer Ausgabe vom 10. Juli 1939 einen aufs 
ſchlußreichen Bericht über den Nüdgang der Bevölferungs- 
ziffer in Frankreich. Gleichzeitig werden Mutmaßungen 
über Gegenmaßnahmen des Kabinetts Daladier angeſtellt. 
In dem Artikel heißt es u a.: „Die Entvölkerung Frank; 
reichs iſt eines der ernſteſten Probleme, die das Land 
augenblicklich beſchäſtigen Es muß vor allem ſeſtgeſtellt 
werden, daß die Bevölkerungszahl in Frankreich in der 
zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts bedeutend abgenom⸗ 
men hat, während fi den anderen Ländern dauernd 
zunahm. Einige Beispiele: 
1865 

35 Millionen 
38 


1937 
Frankreich 41 Millionen 
Deutſchland 67 
Italien 24 48 
Großbritannien 24 47 
Japan 32 „ 7⁰ 

Die Geburtenzahl in Frankreich, fo heißt es weiter, 
nimmt ſtändig ab. In den Jahren von 1806 und 1856 
konnten durchschnittlich pro Jahr 960 000 Geburten ver⸗ 
zeichnet werden. In den Jahren von 1866 bis 1876 er⸗ 
reichte die Geburtenzahl jedoch den Höhepunkt, indem fie 
eine Million üßerſchritt. Seit dieſer Zeit iſt ein dauern ⸗ 
der Geburtenrückgang zu verzeichnen: N 


207 000 Geburten 
867 


73700 „ 
750 000 


de Bonos Bericht über Italiens Weſt⸗ 
befeftigungen 
DNB. Rom, 11. Auguſt. 

Marſchall de Bono hat nach einer mehrmonatigen 
Prüfung der italienifchen Befeftigungen an der franzö⸗ 
ſiſchen Grenze an Muſſolini einen Bericht übermittelt, 
in dem er u. a. betont, daß die bis ins kleinſte gehenden 
Arbeiten überall mit größtem Eifer durchgeführt wer⸗ 
den, um die vollkommene Wirkfamheit der bereits vor⸗ 
handenen Befeſtigungswerke zu garantieren und den 
ſie verteidigenden Truppen die Möglichkeit eines nicht 
übermäßig beſchwerlichen Lebens zu ſchaſſen. edes 
mögliche Zurückweichen, das ein feindliches Eindringen 
geſtatten könne, werde in EE Stellungen aufs 
gefangen werden, die heute gleichfalls fajt alle ernſthaf⸗ 
teften Widerſtand zu leiſten vermögen. Die Beſetzung 
der Verteidigungslinien ſei dem erſt vor kurzem ger 
gründeten Grenzſchutzkorps übertragen worden, deſfen 
Offiziere und Monnſchaften ſich der ihnen übertragenen 
Aufgabe vollauf bewußt fein. „Deshalb“ — fo betont 
Marſchall de Bono abschließend — „kann ich verſichern, 
daß das italieniſche Verteidigungsſoſtem zufammen mit 
der Hilfe, die die Vorſehung Italien mit dem Bollwerk 
der Alpen gegeben hat, keinem feindlichen Fuß geſtalſen 
Bi: den heiligen Boden unſeres Vaterlandes zu be» 
teten.“ 


Die engliſchen Luftmanöver 
London, 11. Auguſt. 

Die engliſchen Luftmansver find im großen und gan- 
zen als beendet anzuſehen. In der Nacht zu heute wurder. 
in zahlreichen Städten Verdunkelungsübungen durch⸗ 
geführt. Auch London wurde in Dunkel gehüllt. Die 
Verdunkelung beſorgten 18 000 Boliziften, techniſches Ber- 
ſonal und freiwillige Helfer. Es wurde feſtgeſtellt, daß 
die Verdunkelung der City, beſonders der Gegend um den 
Piccadilly⸗Zirkus, ungenügend war Man Joh die Lichter 


ſowohl der zahlreichen Got: und Vergnügungsſtätten als | 


auch beſonders der vielen Kraftwagen. In Zukunft ſollen 
daher die Verdunkelungsvorſchriften abgeändert werd en 

In Tatsfield in der Grafihaft Suſſex ſtürzten wäh⸗ 
ren der Uebungen zwei Flugzeuge ab und wurden voll» 
gie zertrümmert. Die beiden Fliegeroffiziere wurden 
9 8 


kupen-Feiern verboten 

5 PAT. ben 11. Auguft. 
Die belgiſchen Behörden haben die Veranſtaſtung 
von Kundgebungen, die am 12,, 13. und 14. d. M. in 
Eupen von der „Heimattreuen Front“ veranſtaltet mer: 
den follten, verboten. An den drei Tagen find Ans 
ſommlungen von mehr als 5 Perſonen unter freiem 
Himmel verboten. 


Fönig Carol bei dem türkiſchen Präfidenten 


PAT. Stambul, 11. Auguſt. 
König Carol von Rumänien beſuchte heute den 
Präſidenten der türkiſchen Republik, Ismet Inonu, in 
feiner Reſideng Dolmabagtſche am Bosporus. waren 
Gud der türkiſche Außenminiſter und der rumänifche 
Botſchafter in Ankara anweſend. Heute abend ‚fährt 
König Corol auf feiner Jacht nach Konſtanza zurück. 


Tſchechiſche Arbeitsfront gegründet 


. PAT. SCH 11, Auguſt. 
Auf Grund eines behördlichen Beſchluſſes iſt in Böy⸗ 
men und Mähren nach reichsdeutſchem Muſter eine Hide: 
chiſche Arbeitsfront gebildet worden. Die Organifation 
faßt alle bisherigen Arbeiterverbände zuſammen, deren 
es 721 gibt. 


Tagung der Interparlamentaxiſchen Union 
PAT. Warſchau. 11. Auguſt. 

In dieſem Jahre feiert die Interparſamentarſſche 
Union ihr 50jähriges Beſtehen. Aus dieſem Anlaß findet 
in Oslo vom 15. bis 19. d. M. eine beſonders feierliche 
Tagung der Union ſtatt. 

Die polniſche Abordnung unter der Führung von Se⸗ 
nator J. Debſti verläßt am Sonnabendmorgen Warſchant, 
um ſich nach Oslo zu begeben. 


Ur. 224 


die Bepöllerungsabnahme in Frankreich 
| 


722 000 Geburten 
60 00% „ 
616 000 Si 
1038 . 61000 „ 

Es folgt anſchließend ein Vergleich mit der bevölke⸗ 
rungspolitiihen Entwicklung in Deutfhland und Italien. 

Wenn in Frankreich in den letzten Jahren trotzdem 
die Einwohnerzahl von 39,5 Millionen auf 42 Millionen 
angeitiegen ift, ſo iſt das nur der Einwanderung und der 
Naturalifierung zu verdanken (die Zahl der ausländiſchen 
Gäſte überſchreitet 3.5 Millionen, das ſind mehr als 7 auf 
100 Einwohner). Daß die Bevpöllerungsabnahme in 
Frankreich nicht noch größer iſt, muß man auch den Fort. 
ſchritten, die in bezug auf die Bekämpfung der Sterbefälle 
gemacht wurden, zuſchreiben. Aber ſeit dem Jahre 1937 
H die Zahl der Sterbefälle im Vergleich zur Geburten» 
zahl viel höher. In jedem Jahr ſterben einige fauſend 
Menſchen mehr, als zur Welt kommen. 


Abschließend wird noch bemerkt, daß ſich das Kabinel! 
Daladier veranlaßt Se habe, Gegenmaßnahmen zur 
Verhinderung einer Kataſtrophe zu ergreifen. Es jollen 
im franzöſiſchen Volke die Haupleigenſchaften, nämlich Fa⸗ 
milienſinn, Liebe zum Haus und Sinn für Sparſamleit, 
geweckt und gefördert werden. Sie ſeien durch die „Volks⸗ 
front“ ſtark erſchüttert worden. Weiter iſt noch die Rede 
von der Erhöhung der Arbeitsloſenunterſtützung, Eher 
ſtandsdarlehen und Kapitalzuwendungen für Landwirte, 
die ſich mindeſtens 15 Jahre zur Ausüdung der landwirt“ 
schaftlichen Tätigkeit verpflichten. 


6. Weltkongreß der Baptiften 
Auch eine Abordnung aus Lodz anweſend 
Uns wird geſchrieben: 

Alle fünf Jahre verſammeln ſich die Baptiſten aller 
Lander an einem beſtimmten Ort, entweder in Europa 
oder Amerika, um gemeinſam die wichtigen ae 
bleme der Welt zu besprechen, um ſich genenfeitig ben: 
nenzulernen und zu erbauen, Nach dem . 
in Berlin, der im Jahre 1934 ſtattgefunden hatte, kam 
diesmal die Baptiſtenwelt in Atlanta, Georgia, zufam ⸗ 
men. Laut Meldungen der amerikaniſchen Preſſe hat 
dieſer Kongreß, welcher vom 22. bis 28. Juli dauerte, 
alle bisherigen übertroffen, und zwar durch die Zahl 
der Delegierten, die 10 000 erreichte, ſowie durch ge⸗ 
waltigen Einfluß auf die Deffentlihkeit, So waren 
B. zu der Maſſenverſammlung im Ponce de Leon⸗ 
Hark am 24. Juli 60 000 Perſonen erſchienen. Die Wah⸗ 
len brachten eine gewiſſe Ueberrafhung. Zum Welt 
n wurde für die nächſten fünf Jahre an 
Stelle des großen amerikaniſchen Evangeliſten Dr. 
George W. Truekt, der zuletzt dieſes Amt bekleidete, 
der langjährige, äußerſt verdienſtvolle Generalfehretär 
des Wellbundes, Dr. J. H. Ruſhbrocke, London, bes 
rufen. Zum neuen Generalſekretär des Weltbundes 
wurde der Vertreter der amerikaniſchen Baptiften in 
Europa, Dr. W. O. Lewis, Paris, ernannt. Beide Män⸗ 
ner find gute Kenner des Miſſionsfeldes in Europa, 
welches ihnen beſonders am Herzen liegt. 

Auf dem Weltkongreß in Atlanta waren ſaſt 70 
Nationen mit 12 Millionen Baptiſten vertreten, Auch 
aus Polen war eine 5 exſchienen, und zwar 
unter Führung von Pred. L. Mik ſſa, Lodz. MG 


Unruhen in Ostafrika 


DNB. Dareſſalam, 11. Auguſt. 

Wie die hieſige Preſſe meldet, hat der Gouverneur 
von ehem. Deutſch⸗Oſtafrika, Sir Young, wegen der 
Aufftände unter den Safenarbeitern in Tanga feine ge» 
plante Reiſe ins Innere des Landes abgejagt. Nach, 
dem die Polizei in Tanga von der Schußwaffe Gebrauch 
machen mußte, wurde eine Kompanie Soldaten aus 
Moſchi angefordert. Ebenſo find Polizeiverftärkungen 
aus Dareſſalam auf dem Wege nach Tanga. In Tanga 
ER ein Hafenarbeiter getötet und 2 ſchwer vermun: 
et. 


Brand im rumänischen Erdälgebiet 


Bukareſt, 11. Auguſt. 
Durch Blitzſchlag geriet in der Nähe von Moreni ent 
Erdölbehälter in Brand, der etwa 90 Waggon Rohöl ent: 
delt. Der Behälter explodierte, wodurch weitere 3 bena 
rte Behälter in Brand geftedt wurden. Nur mit größr 
ter Mühe konnte das Feuer 207 werden. Etwa 300 
ns Rohöl fielen den Flammen zum Opfer. Außer 
den pier Behältern wurde auch eine große Pumpe nanlage 
2 Der Wert der zeritörten Anlagen allein beträgt 
1 Millionen Lei ohne den Wert des Nohöls, 


Schwerer Unfall auf der Simplon-Bahn 
Sechs Tote — Fünſzehn Wagen enigleift 
Brix, 11. Auguſt. 

Am freitag abend ereignete d auf der Simplon⸗ 
Bahn zwiſchen Brix und Domoroſſola eine ſchwere Zug. 
entgleiſung, bei der — wie bis ſetzt feſtſteht — vier 
Eiſenbahner, ein italienifher Zollbeamter und ein Paſſa⸗ 
gier ums Leben kamen. Das Unglück ift auf Verſagen 
der Bremſen auf der abwärts führenden Strecke gipi⸗ 
ſchen Barzo und Domoboffola zurückzuführen. Fünfzehn 

open ſind entgleift. 


Letzte Sportnachrichten 


PAT, sn Adlershorſt fand am Freitag die letzte 
ga rt um die Europameiſterſchaſt im Segeln ſtatt. Die 

ſamtwertung ergab folgendes Bild: Europameiſter 
wurde der Hollander van Veen mit 410,69 Punkten vor 
22100 0 (Ungarn); Zamnik (Eitlonb), el (Frankı 
reich), Fechever (Belgien) und Giemianowikt (Polen), 
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deren entblößt. Larochefoucauld. 


Aus dem Buche der Erinnerungen 


1687 Sieg des Herzogs Karl von Lothringen und des Mark- 
WE ëch von Baden über die Türken bei Villany 


4759 Hider iedrichs des ' 
bel SE Friedrichs Großen durch die Ruffen 


fieiter 
Amtliche Wettervorausſage für heute: 
Im ganzen Lande heiter und Gewitter ⸗ 
% neigung. Schwache, vorwiegend ſüdliche 
Winde. Temperaturen gegen 25 Grab. 


Sonnenaufgang 4 Abr 17 Min, Inter, 19 Abr 16 Min. 
Mondaufgang D Ahr 56 Min. 5 16 abe 58 Min. 


Adıtung, Siftpilz! 
Es gibt bedeutend mehr Pilgfreunde als Pil, 

Es gibt fogar leidenſchaftliche ee Sall bes 
vorzugt der eine Steinpilge und der andere Pfifferlinge, 
der eine Champignons und der andere Morcheln. Aber 
das macht ja nicht viel aus. Die Pilze muß man bes 
kanntlich effen, wenn fie da find, es gibt pilzreiche und 
pilzarme Jahre, und leider find die gelten Un pilsgefeg: 
neten Jahre meiſt auch die, die die meiſten Unglücksfälle 
infolge E enen bringen. 

s darf niemand Pilze für den menſchlichen Genuß 
ſammeln, der nicht giftige don eßbaren A ‚eiben 
kann! Wer ſich auf diefem Gebiete auch nur im leſſeſten 
unſicher fühlt, der foll die Hände von den Pilzen laſſen. 
Er ſollte A allermindeſt, wenn er felber im Zë ift, 
einen wirklich Sachperſtändigen fragen, und wenn dieſer 
nicht zu erreichen ift, die betreffenden Pilze nicht ellen, 
Die ſogenannten Erkennungsmittel, alſo zum Beiſpiel 
das Mitkochen eines ſilbernen Löffels der ſchwarz wird, 
wenn die Pilze giftig ſind, ſind Unſinn. Es ib wirk⸗ 
lich keine Möglichkeit, giftige von eßbaren Pilzen zu 
unterſcheiden, als eben gediegene Kennerſchaft. 

Wer mit wirklichen Kennern des öfteren auf die 
Pilzſuche geht, der wird allmählich zu ſich dae Vertrauen 
haben dürfen, nur wirklich einwandfreie, eßbare Pilge 
zu fammeln. Er wird vor allem am beften wiſſen, daß 
es nicht nur allein eßbare von giftigen Pilzen zu unter⸗ 
ſcheiden gilt, ſondern daß man auch A bedacht fein 
muß, nur wirklich friſche Pilze in tadelloſem Zuftand 
zuzubereiten. Nicht nur Sammeln, auch das Zubereis 
ten will gelernt ſein. G. P. 


einde. 


Butt zum Tag des fjeeres 
H feiner Eigenſchaft als KE des Bürger⸗ 
komitees zur SCH von Feierlichneſten hat der 
Bizeſtadtpräſident Purfal einen Aufruf zum Tag des 
Heeres exlaſſen, in dem auf die 285 0 des De 
für den Staat hingewieſen wird, das vor 19 Jahren den 
Jeind aus dem Oſten HERE und das heute dem 
aat ebenfo notwendig ſei. Der Aufruf ſchließt mit 
em Hoch auf den Staatspräſidenten und Marfchall 
Smigiy⸗Rydz. 


Der Wojewode im Landkreis 


a. Geſtern beſichtigte der Herr Woſewode in Ge⸗ 
ſellſchaft des Kreisſtaroſten Mgr. Franeiszek Denne 
einige Bezirke des Landkreiſes Lodz. Auf dem Gebiet 
der Gemeinde Chojny wurden die Wegebauarbeiten und 
der Bau der Schule beſichtigt. Darauf wurde die Selbſt⸗ 
verwaltung der Stadt Tuszyn ſowie der Gemeinden 
Kruszow und Czarngein beſucht. In dem letztgenannten 
Ort wurden die wirtſchaftliche Schule mit dem Muſter⸗ 
bauernhof ſowie die Genoſſenſchaſten beſichtigt. Zum 
Schluß erſchien der Herr Woſewode in dem erienlager, 
das von der Lodzer Kreſsſelbſtverwaltung in Jedlieze 
unterhalten wird. 


Der Lodzer Areisftaroft 
Mac, Franeiszek Denys hat feinen EE ans 
freien. Seine Vertretung hat Mgr. Ronftantn Dziem⸗ 
Boroiht übernommen. a, 


Aeilmittel gegen Uperitverbrennungen 

a. Die EE, Grben genehn 

Verkauf von Paketen mit Heilmitteln gegen 

brennungen an e dux. die ee 

Die Pakete enthalten ein Pulver und Anogenſeſſe, gereis 

nigtes Soda und Lignin, ſowie eine Gebrauchsanwei⸗ 
fung. Der Preis eines Pakets iſt 50 Groſchen. 


Für Apotheker 


Ein vom Miniſterium für foziale Fürſorge beruſe ⸗ 


ner Kommiſſar organifiert gegenwärtig die eriten Wah⸗ 


len für die neue Berufsfelbitverwaltung der Apotheker. 
Die Apotheker⸗Bezirkskammern und „Die zent, Apo⸗ 
ſheker⸗Kammer, die alle Apotheker in Polen zuſammen⸗ 


faffen follen, werden im Herbſt aufammentreten, 


Neue Aandwerke 


Die Selbſtverwaltung bes Hanbmerks 
Antrag ausgearbeitet, wonach noch fol 
Handzerk anerkannt werden follen: 

lickerel, Kochweſen, Druckerei, Anfertigung von 
Betonarczilen, Parkettierung, E 
Tuchmacherel, Efektromechanſk, Schleſſere 
Mektalldrechſlerei⸗ 


hat einen 
ende Berufe als 
üllevei, Gießerei, 
10 
von Pelzen, 

Holz⸗ und 


migten den 
iw 


Sonnabend, den 12. August 1939 


Die Mawrotſtraße gefperrt 

a, Die Pflafterungsarbeiten in der Nawrotſtraße has 
ben bereits begonnen. Der Wagenverkehr auf dieſer 
Saab von der Petrikauer bis zur Gienkiewiczitraße 
gefperrt. 

a. Bom Wagen gefallen. Die 37jährige Broniflama 
Dyziak aus dem Dorf Woſein, Kreis Rama, kam zum 
Markt nach Lodz. In der Dombromfka Straße ſtürzte 
fie von ihrem Wagen und trug einen Armbruch und 
Verletzungen am Köpf davon. 


Verlängerung der Milſonowaſtraße 


a. Die Arbeiten zur Verlängerung der Miliongwaſtr. 
non der Sosnowa bis zur Pelrikauer find in Angriff 
genommen worden. Der Ausgang wird gegenüber der 
Gzermonaftr. fein. x 


d Ausgelofte Goldrente 

Wie das Finanzminiſterlum im „Monitor Polfki“ 
bekannigibt, find am 1. do uft folgende Obligationen 
ber g. Serie der Aproz. ſtaaklichen Goldrente im Nomi⸗ 
nalwert von insgeſamt 210000 Zloty in Gold zu je 
10.000 Zloty in Gold 9105 worden: 109, 290, 1350, 
1503 1680. 1864, 2102, 2146, 2628, 2749, 2846, 2883, 3664, 
3679, 8800, 4040, 4053, 4473, 4495, 4791, 4989. 

(Ohne Gewähr) 


Eifenbahn-Obligationen ausgeloſt 

Wie das Finanzminiſterium im „Monitor Polſki“ 
pom 10. Auguft bekanntgibt, find 223 Obligationen zu 
je 500 Zloty in Gold im Gefamtmert von 111500 Zloty 
als 18. Rate der 7prozentigen Eiſenbahnanleihe vom 
Jahr 1930 amortifiert worden, die am 1. September 
1939 fällig ſind. Es wurden dE Obligationen aus ⸗ 
md: 5323, 5327, 5404, 5408, 5409, 5411, 5415, 5417, 
418, 5420, 7711, 7712, 8018, 8019, 8020, 8021, 8185, 8188, 
8140, 8156, 8167, 8174, 8175, 8179, 8180, 8181, 8184, 8186, 
8192, 8196, 8197, 8199-8211, 85188516, 8566, 8569, 
8841, 8844, 8845, 8848, 9082, 9086-9074, 9112, 9118, 
95559564, 9870, 9874, 10111, 10113, 10115, 10117, 10604, 
10602, 10608, 10898, 114444, 11449—11458, 11508—11529, 
1104011952, 13301—13338, 1833513339, 13420—13437, 
13439—13469, 13472—13475. 


Auslofung von Bons des Inpeſtitions fonds 
Wie das Finanzminiſterium mitteilt, ſind am 10. 
Auguft 1939 folgende Gutſcheine des Inveſtitſonsfonds 
ur Tilgun SESCH worden; 1252, 16066, 21019, 24668, 
2597, 34970, 2. (Ohne Gewähr) 8 


Satzungsänderung bei der Indufttie- und 
Aandelskammer 
Der „Monitor Polfki“ veröffentlichte am 10. Au uff 
eine Anordnung des Induſtrieminiſters über die Zen: 
derung des Statuts der Lodzer Induſtrie⸗ und Han; 
delskammer. Danach darf die Zahl der Kandidaten bei 
der Wahl der Räte der Kammer nur doppelt In groß 
ſein wie die Zahl der aus der betreffenden GO 
gorie zu wählenden Räte. 
Unterzeichnung des Vertrages in der flandlchuh⸗ 
induſtrie 
in der nüchſten Woche 

a. Geſtern fand unter dem Vorſitz des Arbeitsinſpek 
tors Hoffmann eine lg E wegen bes Tariſver⸗ 
trags in der Handſchuhinduftrie ftatt. Im Ergebnis 
wurde eine vollkommene Einigung erzielt. Der Ver, 
trag ift bis zum 30, Juni 1940 gültig, Falls er nicht 
einen Monat vor Ablauf des Termins gekündigt wird, 
verlängert er ſich felbfttätig um ein weiteres Jahr. Der 
Vertrag ſtützt ſich auf die vorfährigen Abmachungen. 
Nur in einigen Fällen werden die Löhnſätze um unge 
fähr 5 Prozent 9 werden. Die Unterzeichnung 
wird in der nächſten Woche erfolgen. 


Sitftreik um einen Delegierten 


a. In der Fabrik „Ultra“, Nawrotſtr. 78, brach ein 
Sitzſtreik aus, weil die Verwaltung ben Arbeiterdele⸗ 
terton nicht anerkennen wollte. Die mit dem Arbeits: 
inſpektor abgehaltene Beſprechung führte zu keiner 
Einigung, Die Firma verpflichtete ſich ſedoch, bis Mon, 
vos, eine Entfheidung zu treffen, Der Strein dauert 
ort. ` 


Marktbericht 


Geſtern wurden auf Lodzer Märkten die folgenden 
Preiſe gezahlt: Butter, 3.208,60 Zl., Zuch 0,80-— 
1,00 Zl., ik 6070 Gr., Sahne 1,00-1,20 Zl., 
eine Mandel friſcher Eier 1,10—1,20 Zl, ein kleiner 
Kopf Wirfingkohl 10 Gr. Weißkohl 5—15 Gr. Blumen 
Rohl 10—20 Gr., Tomaten 30—40 Or., Salat 5-10 Gr, 
Rhabarber 30 Gr., Gurke 1—10 Gr., Sellerie 5 Gr. 
Porree 3—5 Gr., Mohrrüben 1 Kilo 10 Gr., ein Bünds 
chen 4—5 Gr., rote Rüben 4—5 Gr. das Bünchen, Meer⸗ 
rettich 0,60—1,00 Zl., Zwiebeln 20 Gr., Peterſilte 5 Gr., 
Spinat 30 Gr. ein Bünde, 


n Schnittlauch 3—5 Gr. Kar 
ſoffeln 8—9 Gr., Aepfel 40—80 Gr, Zitronen 12—5 Gr., 
Preiſelbeeren 3540 Gr, d. Kilo, Klrſchen 5030. Gr., 

rombeeren 50 Gr. d. Kilo, Heidelbeeren 30 Gr. d. Liter, 
Steinpilze 1,20 31. d. Kilo, Jus Bohnen 40-5080 Gr. 
Geflügel: eine ‚Ente 50 Zl., ein Huhn 2—4 21. 
Hühnchen 1—2 ZI, 2 
d. Weſſen Eigentum? Im 8. Polizeikommiſſarigt 
wurde ein eldtäſchchen mit 8,80 Zl. abgegeben, das in 
der Straßenbahn gefunden wurde. Der meiden 
Belitzer kann ſich dort in den Amtsſtunden melden, 


Die 
o 11 ft in dem Tarif ber Patente zum Geſetz über die 
ft 


Weizenroggen 

Wilnger Blätter berichten, der Gutsbeſitzer Dr. Më 
zanſki habe auf feinem Gute in Krosniewice im Wilnger 
Gebiet durc) Kreuzung von Weizen und Roggen eine 
neue Getreibeart erzielt, die er Weigenroggen (Pszens 
zue) nennt und die gute Eigenſchaften der beiden Ge. 
treidearten in ſich vereinige, Dr. Ratanſki habe an den 
Verſuchen 17 Jagre gearbeitet, Das neue Getreide 
könne auch auf Boden angebaut werden, der ſich ſonſt 
für Weizen nicht eignet. Auf dem Gute Dr. Rotonſkis 
ai 5 en ſeit 6 Jahren auf mittlerem Boden 
mit gutem Hole angebaut worden. Das Korn bes 
„Weſzenroggens“ ieh! öußerlih dem Weizenkorn ühn⸗ 
lich. Das Stroh ift fehr ſtarz. Die neue Getreideart ift 
gegen Schädlinge ſehr miberftanbsfähig, Nach genauen 
Prüfungen wurde feitgeitellt, daß die Ausbuß fähigkeit 
des Mehls hinter dem zellen nicht zurückſteht, 10 Dip: 
fen in vielen Fällen fogar übertrifft, 


Wir gratulieren! 

Heute um Vë Uhr abends wird Herr Paſtor Schmidts 
Nadogoszez, in dex Lodzer St. Makthäikirche die 
Bau feines Schwagers, des Herrn Waldemar 
Greilih aus Alexandrop, ehem. Stadtverordneter, 
ehem. Mitglieb des Schulauſſichtsrats und des Kreis. 
rate, mit Frl. Jeanette Klebbe, Tochter des Lodzer 
Kaufmanns Leon Kiebbe und feiner Gattin Lydia geb. 
Zeglin, vollziehen. 15 

Am heutigen Sonnabend findet 
St. Johanniskirche die Trauung des 
Müller mit Frl. Johanna Zielke Dot, 


um 19 Uhr in bet 
Herrn Oswald 


Gewerbeschein und e der Arbeiter- 
30 


Im Zuſommenhang mit ber Notwendiglelt der Be. 
kämpfung der Arbeitslofigkeit hat das Finanzminſte⸗ 
rium ein wichtiges Rundſchreiben erlaffen (80, Juni 1950 
L. D. B. 4030/4/89). 

Bekanntlich iſt in verſchiedenen Handels und Ber 
werbeunſernehmen die Kategorie des Patents abhängig 
von der Anzahl der in dem Unternehmen Befhäftigten. 
uläffige Höchſtzahl der Beſchäftigten it ſeſtgeſetzt 


galliche Gewerbeſteuer jomie in ben eg erli d 

Rundſchreſben des  Wëinenamtnilteriums, urch Verfü⸗ 
ung vom 30. Juni hat das Miniſterſum nunmehr bes 
immt, daß in der Zeit vom 1. Juli bis 31. Dezember 
1989 eine beliebige Anzahl von Perſonen ` bech jäftigt 
werden können, ohne daß ein höheres Patent auszus 
kaufen iſt. Dieſe SE erung Beach! ſich auf alle die 
Unternehmen, die am 30. Juni 1939 bie geſetzlich für 
das Jahr 1939 vorgeſehenen Gemerbeideine beſitzen, 
d. h. alfo, daß bis zum 30. Juni die Anzahl der Be ſchaf · 
ligten der im Gewerbeſteuergeſetz Wa in dem letzten 
Rundſchreiben feitgefegten Norm ent ſprechen mußte. 


Don 63 Bäckereien 11 in gutem Juſtand 


Das Geſundheitsgmt der Gtobinesaltung führte in 
der Zeit vom 1. April bis 1. Auguſt 11 Nach kontrollen 
von Bäckereibeſrieben durch. Beſichtigt wurden 

Bäckereien, wobei in 11 Bäckereien ein befriedigender 
fanitärer Zuſtand Wad wurde. In 52 Bäckereien 
mußten fanitäre Anordnungen erlaffen werden, 8 Bäche ⸗ 
reſen würden verſiegelt, 38 Bäcker wurden beſtraft, in 
2 Fällen wurden die betreffenden Bäckereibeſitzer zur 
Straſperantwortung gezogen. K 


affenen 


` a, Beſchlagnahmt wurde die geſtrige Ausgabe des 
„Lodzianin“. 

d. Ueberſahren. Dis 52jährige Michalina Zielinjka, 
Bemftr. 59, wurde in ber Zgierfka-Straße von einem 
1 überfahren. Sie rug einen Armbruch und 
Verletzungen am Kopf davon. Die Rettungsbexeitſchaft 
brachte ſie in ein Krankenhaus. 

d. Weggeworſenes Diebesgut. Zwei Unbekannte 
warſen in der Nzgomfka-Str. an der $ arpia einen Sach 
mit Eiſenſtangen wen, als fie eines Poliziſten, anſichtig 
wurden. Das Eiſen, das ſedenfalls von einem Dieb» 
fegt! herrührt, wurde im Polizeikommiſſariat hinter» 
legt. 

a. Ein Helrotsſchwindler, Judit Nachmon aus Lens 

‚ca ‚melbete der Polizei, daß ein ſich EDEN Bon: 
cagekt nennenber, in Lodz in der Nomamie ka 6 moh« 
nender Mann von ihr unter dem Verſprechen, fie zu 
heiraten, 1200 Zl. herausgelockt habe. 

a. Verbrannt. Die jährige Barbara Weiß vers 
brannte ſich in ihrer Wohnung in der Leinfaſtr. 15 mit 
ſiedendem Fett. 8 

a, Ein Pferd im Kanaliſotionsgrazen. Gef 
gegen 7 Uhr früh ſtürzte ein Pferd in den Kanalifationss 
graben in der Bononomfkiltr. 10. Die Ränder des Gras 
bens waren nicht genilgend. geſichert und das Pferd 
glitt hinein. Es kam mit den Beinen nach oben zu Dës 
gen, fo daß es ſich, als notwendig erwies, den Graben 
u erweitern. Die Feuerwehr brachte das Tier nach on: 
erthalbftündiger, Arbeit. in Sicherheit. Ju bemerken 
ift, daß das bereits der zweite ähnliche Unfall auf die⸗ 
ſem Abschnitt der Kanaliſſerungsarbeſten HL. 

, Unfall bel der Arbeit. In der Skrzywanſtr. 5 
ſtürzte der Ajährige Arbeiter der Firma Landau und 
Weile, Joſef Kolada, Sege 67, von einem Gerüft 
und erlitt einen Bein) GC Ein ot der Rettungsber 
reitſchaft brachte ihn in ein Kranßenhaus. 

.Der Kilinfkifte, 210 wahnhafte ier A Arbei. 
ter Jan Jani ſtolperte beim Tragen einer gelt, irae 
und erlitt einen komplizierten Beinbruch. Er wurde in 
das Krankenhaus der Sozialverſicherungsanſtalt über ⸗ 


CA 


Geſtern 


geführt, 


4 


Feuer durch eine Desinfektions fackel 


a. Geſtern früh um 6 sh brach in dem dreiſtöckigen 
aus des Jankiel Bialoftocki, Mielezarfkiftr. 35, in der 
nung des Denon Czornoleſui Feuer aus. Die 

Wohnung ſollte vom Ungeziefer befreit werden, zu wel⸗ 
chem Zweck man eine Rauchfackel angezündet hatte, 
die aus Schwefel und anderen derartigen Materialien 
hergeſtellt war. Dabei entzündeten ſich der Fußboden 
und dann die Möbel. Die Feuerwehr konnte in ein⸗ 
ſtündiger Arbeit den Brand löſchen. 


Ungetreuer Briefträger 

0. Der 41ſährige Kazimierz Juliusz Sulkowſki, 
ehem. Briefträger des Poſtamts in Chojny, ſaß gestern 
auf der Anklagebank des Lodzer Bezir Heften s. Gut 
komfki kehrte am 1, April non feinem Beftellgang be» 
teunken auf die Poſt zurück. Der Vorſteher nahm in⸗ 
folgebeffen eine Kontrolle feiner Kaffe vor. Dabei ſtellte 
lich heraus, daß Gulkomfki 26,45 Zl. veruntreut hatte. 
Dieſer wurde vom Fend u 10 Monaten Ge⸗ 
fängnis und 3 Jahren Ehrverluſt mit einer Bewährungs⸗ 
frift von 8 Jahren verurteilt. 

p. Sturz eines Radſahrers. Der Zgierfka 18 mohns 
hafte 18jährige Herman Strykowſkt ſtürzte geſtern 
fo unglücklich von feinem Fahrrad, daß zu ihm die ei, 
lungsbereitſchaft gerufen werden mußte. 


Dom Him 


Neue polniſche Filme. Wie die polniſche Preſſe be: 
richtet, werden in nächſter Zeit folgende neue pol niſche 
Filme auf der Leinwand erfheinen: Sw. Andrzej Bar 

ola“, in den Hautprollen: Junosza⸗Stempowſki, Gan, 
Wengrzyn. „Hania“ nach der Novelle von Sienkiewicz : 
„Przez izy do szezaßcia“, in den Hauptrollen: Cwiklinſta, 

Brodniewicz u. a. „Szatan z jiodmei Main“ ( einem 
Roman von Makuszynſki mit Cwiklinſka, Orwid, Bie⸗ 
ganſki u. a. in den Hauptrollen); „Zointerz krolowej Ma⸗ 
Dopasfary (mit Inicz, Zelichomſta u. a.); „Czarne be: 
menty“ (in den Haupfrollen: Wyſocka, Kajzerowna, Ber 
nii, Sawan u. a.); „Miedzy uſtami a brzegiem pucha ru⸗ 
(nach einem Roman von Rodziewiczowna, mit Sawan in 
der Hauptrolle); 


mit Szezepko und Tonto), 
„Sprawa Joanny Dawn“ „Przybyli do mei Lolnierze“ 
(Muſtktomödie nach dem Drehbuch des Hauptmanns Cie⸗ 
pielowſti); „Przygedy pana Piorunkiem (mit Wen⸗ 
erzon); „Bogurodzica“ (Fliezerfüm mit Junosza⸗Stem⸗ 
vowfki, Bogda, Brodisz). Außerdem ſind ein Film aus 
dem Leben von Chopin ſowie ein Film über die Nach⸗ 
kriegsjugend unter dem Titel „Mirodziencze loty“ geplant. 


Eine Filmſchauſpielerin ſtürzte in einen Fabrik⸗ 
ſchornſtein. Die finnländiſche Filminduſtrie beklagt 
den Tod der jungen Filmſchauſpielerin Sikka Sarf, 
die durch Leichtſinn ihr Leben einbüßte. Dieſe Schau⸗ 
fpielerin unternahm es, in einem Hotel in der Nähe 
non Tapaſtehus im Anſchluß an ein Feſteſſen auf den 
Schornſtein des Hauſes zu klettern. Oben angelangt 
ſtürzte fie, nermutlich durch die ausitrömenden Gaſe 
betäubt, in den Schornſtein zwanzig Meter hinab und 
zog ſich tödliche Verletzungen zu. Sikka Sari, die erſt 
19 Jahre alt war, ſpielte die Haupfrolle in dem Film 
„Ein reiches Mädchen“, deſſen Aufnahmen dem Ende 
zugingen. 

Richard Eichberg wird einen neuen Film im Siegel 
Monopol⸗Verleih inſzenieren. Hauptdarfteller iſt Wur 
ban Fröhlich. 

Olga Tſchechowa ſpielt die weibliche Hauptrolle in 
dem Nandolf⸗Film „Leidenschaft“ mit Hans Stüwe als 
Partner. 


Geld- und Warenbörsen 
Lodzer Börse 
Lodz, den 11. August 1939, 
Verzinsliche Werte 


Abschluß Verkauf 
4½%% Innere Staatsanleihe 1937 61,00 
4% Konsolidierüngsanleihe ‚60,50 
4% Dollaranleihe 38,25 
3% Investitionsanleihe I. Em. 72,00 
3% Investitionsanleihe II, Em. 71,00 


Kauf 


Bankaktien 


Bank Polski 
Tendenz: behauptet. 


102,00 


Warschauer Börse 


‚Amtliche Kurse vom 11. August 1939 
‚Amsterdam 


254,75 285.46 
Bei Ren 
Brüssel E 
Danzig 
Helsingfors 
Kopenhagen 
London 
New York 
New York » Rabe 


Rom 
Stockholm 
Zürich 


120,55 


Aktien 
Bank Polski 102,00 
` Haberbusch 57,00 
Lilpop 79,00 
Starachowice 44,50 
Zyrardow 45.00 


„Freie reife“ — Sonnabend, den 12. Auguſt 1839 


ne. 224 


Die Hrbeitsloſen 
Die elan Preſſe meldet: Am 1. Auguſt waren 
in gene Polen 211 775 Arbeitsloſe regiftriert, alfo 14 591 
Ze onen weniger als am gleichen Zeitpunkt des Bor 
jahres. 


Nach dem 4. comaſchom- Prozeß 

. Zu dem 4. Petrikauer Prozeß wegen der deulſch⸗ 
ſeindlichen Ausſchreitungen am 14 Mai in Tomaſchom 
berichtet nachträglich das Lodger „Echo“, daß es ſich bei 
den Verurteilten um folgende Tomaſchower Einwohner 
handelt: Plich, Ufel, Bonecki, 'Pakuta, Piwowarſki, 
Ogorek und Muſigl. Verurteiſt wurden fie auf Grund 
von Axt. 163 des Graf, UE ue an einem 
öſſentlichen Auflauf). Zur Verhandlung waren 60 Zeu⸗ 
gen geladen. d 


Polnifch ſtatt deutfch 
Wie der „Inc“ meldet, iſt in der evangeliſchen Ger 
meinde in Neu-Oderberg eine vollkommen polnſſche Ge⸗ 
meindeleitung A worden, während die bisherige 
Gemeindeverwaltung deutſch geweſen ift. 


55 deutſchen Forſtbeamten gekündigt 

tsgefamt ſtehen in den Streifen Tarnowitz und 
Lublſnitz 55 deutſche Forſtbeamte im Kündigungs verhält⸗ 
nis (Fürſt von Donnersmarck ſche und Prinz von Hohen ⸗ 
loheſſche Forſtverwaltungen), 


Degen menſchenſchmuggels beſtraft 

Am 11. Juni wurde die Polizei in Knurow von Sos. 
nowice aus davon benachrichtigt, daß der Vinzenz 
Kuchta drei Frauen aus Lodz, und zwar Julianna $ ons 
czak, Olga Brenner und Elfriede Wegener, über die 
grüne Grenze nach Deutschland schmuggeln wolle. 
Gleichzeitig wurde feſtgeſtellt, daß die Michaling Bijak 
aus Knurow, eine Schweſter des Kuchta, in Vetbindung 
mit der Hedwig Artym aus Lodz, den Menſchenſchmug⸗ 
gel in die Wege geleitet hatte. Die Polizei konnte 
Kuchta, die Bijak und die Artym feſtnehmen. Der We⸗ 
gener, Konezak und Brenner gelang es, im Dunkel der 
Nacht über die Grenze zu flüchten. Am Mittwoch wur⸗ 
den die Artym, Bijak und Kuchta von der Strafkammer 
in Rybnik zu je ſieben Wochen Haft mit Anrechnung der 
Unterſuchungshaft verurteilt. Der Menſchenſchmüggel 
hatte der Biſak und der Artym 300 Zloty eingebracht. 


Trauringe für den Luftfchukfonds 
Der Wojewodſchaftskommiſſar für die Luftſchutzanleihe 
in Thorn, Gen. Boftuc, gibt bekannt, daß in der ganzen 
Pommereller Wojewodſchaft eine Sammlung von Trau⸗ 
ringen für den Goldfonds des Luftſchutzes durchgeführt 
werden wird. Die gespendeten Trauringe werden gegen 
andere mit entſprechender Inſchrift eingetauſcht. d 


Schwere Unwetterſchäden in Wolhunien 

Das Hagelunwetter hat in dieſem Jahre in Wolhy⸗ 
nien großen in angerichtet. Bisher wurden 30 000 
Wirtſchaften, darunter 10000 an einem Tag, vernichtet. 
Am ſchwerſten betroffen wurde der Kreis Luck. wo zahl 
reiche Felder vernichtet, Häuſer und Scheunen abgedeckt 
und zahlreiches Geflügel getötet wurden. 


Zehnheilkabinett nach 330 Jahren geſchloſſen 
„Auf Betreiben der zahnärztlichen Kammer iſt die 


| Shliegung des zahnärztlichen Ambulatoriums beim Kran⸗ 


kenhaus der Bonifratermönche in Krakau geſchloſſen wor: 
den. Insbeſondere wurde den Mönchen die Möglichkeit 
genommen, weiterhin Zähne zu ziehen. Die Zahnheilkunſt 
wurde von den Angehörigen des Ordens in Krakau be 
reits ſeit 1609 ausgeübt. Die Gebühr für das Reißen 
eines Zahnes betrug zuletzt 0-50 Groſchen. Arbeitsloſe 
und Arme bezahlten nichts. 


Verzinsliche Werte 

4% %% Innere Staatsanleihe 60,50. 

4% Konsolidierungsanleihe 61,25 

4% Dollaranleihe 38,75 

3% Investitionsanleihe I. Em. 71,00, II. Em. 70,00 

Ais Ländliche Pfandbriefe Ser. V 53,50 

5½% Pfandbriefe und Obligationen der Kommu- 

nalen Landeswirtschaftsbank*) 81,00 

5¼% Pfandbriefe der Agrarbank*) 81,00 

6% Oblig. der Landeswirtschaftsbank 3. Em. 97,00 

5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) 61,75 

5% Pfandbriefe der Stadt Lodz (1933) 57,75 

Tendenz: Devisen uneinheitlich, Staatsanleihen und 
Aktien etwas schwächer, Pfandbriefe behauptet. 


J frühere 8 und 7%, 


Getreidebörsen 
Lodz Poſen 


10, Auguſt 10. Auguft 
12501225 12,75—13,00 
0,75 18,018.50 2 


16601650 
= 


Warſchau 


Roggen. ( 
SEN (neu) 
BE" 
Braugerſte 
Safer 1. 
Hafer II. 


9 


19001950 
1875-190 


—.— —.— 
3.540 24782825 
21,75—22,50 2—＋.— 25 
18.25—18,75 
—  : 4150-4250 
380 4000  39,50—40,50 
382 — 7% 36,50—39,50 
32 m 8480 —38.80 
030,50 


16.501075 
1600108 


Weizenmehl 0 95 bar wd 
Auszug 


Weizenſchrotmehl 
Weigenffeie grob 


1428 1178 58290 
Weigentleie mitte; 975-105 


50 10,75—11.25 


21 000 Zloty befhlagnahmt 


Als der 27jährige Händler Biktor Tomala aus Nein 
Oderberg die Grenze zwiſchen Polen und dem Protekto⸗ 
rat Böhmen überſchreiten wollte, fanden die polniſchen 
Zollbeamten bei der Durchfuchung 21 000 Zloth bei ihm 
verftedit vor. Das Geld wurde eſchlagnahmt und To: 
mala dem Bezirks, ES in Teſchen übergeben. Tor 
mala ift jüdflawifher Staatsbürger. 


Diebesſchule 


Bei einem Einbruch in Mokotow bei Warſchau 
wurde der Ze Staniſlaw Lewandowſki ſeſtgenom⸗ 
men. Er erzählte der Polizei, daß er am Weichſelftrand 
in Siekierki einen Mann namens Staniflanfki' kennen: 
Basen habe, der ihm großen Verdſenſt verſprach. Tags 

arauf habe er Staniſlawſki und deſſen Kameraden ge⸗ 
troſſen, alles 16—18jährige Burſchen, die Staniflamjki — 
in der Diebeskunſt unterrichtete. Der Unterricht ſand 
am Strand ſtatt, wo den Schülern im Gebüſch die Aus⸗ 
führung von Taſchendiebſtählen, Einbrüchen, Ueberfällen 
und ſogar Morden beigebracht wurde. Bald darauf ge: 
lang es der Warſchauer Polizei, den Leiter der Diebes, 
ſchule, Staniflamjki, ſeſtzunehmen. 


Bei der Bergung gehamfterten Aartgeldes 
lebendig verbrannt 


In der Soſnowitzer Vorſtadt Mszczonow bann, 
ten im Anmweſen des R. Szezepanjak alle Wirtſchafts⸗ 
gebäude nieder, und auch das Wohnhaus fing Feuer, als 
Szczepanjak gemeinſam mit der Feuerwehr die Möbel 
herduszutragen begann. Als Szezepanjak mit feiner Frau 
eine Ste, in der ſich 4200 Zloty Hartgeld befanden, aus 
dem brennenden Haufe herauszuſchaffen verſuchte, ſtürzle 
eine Zimmerdecke ein und begrub die beiden, jo daß fe bei 
lebendem Leibe verbrannten. 


Derhaftet 


Wie die polniſche Preſſe meldet, iſt in Gora Sal, 
warja der Reiſende der Zichorien⸗ und Kaffeeſfurogate 
fabrik Franc und Söhne in Slawina, Kurt Kiepert, per: 
haftet worden, weil er ſich angeblich beleidigend über den 
polniſchen Staat und feine Einrichtung geäußert, dafür 
aber die deutſche Staatsform gelobt habe. 


Drei Arbeiter durch Starkſtrom getötet 


Ein ſchwerer Anglücksfall ereignete ſich in Mofrau in 
Oberſchleſten. Bei Arbeiten an der Hochſpannungsleitung 
kamen die Arbeiter Auguft Kiſielewſki, Vinzenz Lukaszel 
und Alois Bielecki aus Sandau, ſowie Franz Martis aus 
Zazdrosc und Vinzenz Wallach aus dorf mit dem 
Starkſtrom in Berührung. Kiſielewſki und Marlis wur⸗ 
den auf der Stelle getötet. Die drei übrigen mußten in 
hoffnungsloſem Zustande in das Nikolaſer Knappſchafts⸗ 
lazarett eingeliefert werden, wo einer von ihnen ſeinen 
ſchweren Verletzungen bereits erlegen ift. 


Unteritdiſche Gänge 


PAT, Im Städichen BWisniowiec (Molhunien) 
ſtürzte plötzlich auf einer Straße ein Teil der Fahrbahn, 
ein. Bei dieſer Gelegenheit wurden unkerirdſſche Gänge 
entdeckt, die gegenwärtig unterſucht werden. Wisnio- 
wiec, das einſt der Wohnſitz der bekannten Magnalen⸗ 
familie der Wisniomieckis war und eine Burg beſaß, 
war öfters von Tataren und Koſaken belagert und zer⸗ 
ſtört worden. Zweifellos ſtammen die jeßt entdeckten 
unterirdiſchen Gänge aus der damaligen unruhigen Zeit. 


In der Nähe der Förſterei Rowel hei Stidle, Kreis 
Grodzien, erſchoß während einer Wildschweinjagd det 
er Ignacy Andruszkiewicz den 1jährigen Treiber 

lekſander Zufafiewig. Er wurde n n 


Roggenkleie 
Biltorinerbfen 
elderbſen 
laulupinen 
Gelblupinen, 
Speiſekortoffeln 
Winterraps 
Buchweizen 
Duchweißengrütze 
Gerſtengrühe 
Leinkuchen 
Napskuchen 1 
N Superior 3 
Kartorjelmehl Prima 
e 15 0 (97%) 
oggenftrob (gepreßt) 
Seen (ie) 
Welzenſtroh (gepreft) 
Welzenſtroh ie 
Heu (1) Toje feig 
Heu 1 (gepreßt) 
Amſog 
Tenden 


10,00—11,00 
33,00—37,09 


13781425 10801190 
15,50—16,0 1400 — 14.5 

Sage 5,00— 6,00 
44,50—45,50 48,00— 


18,50— 19,50. 
12,75—13,75 
34,00—37,00 


d 


Baumwollbörsen 


(In Klammern die Notierungen des Vortages) 

New York, 10. August (Schlußkurse), Oktober 8,9% 
(8,93), Dezember 8,72. (8, 73) Januar 8,59 (8,61), März 
6,50 (8,50), Mai. 8,32 (8,35), Juli 8,16 (8,18). 

Liverpool, 11. August. Tendenz: ruhig. Oktober 
4,43 (4,45), Januar 4,37 (4,37), März 4,39 (4,37), Mai 4,88 
(4,36), Juli 4,36 (4,35). 

Aegvptische Giza Nr. 7: Tendenz: ruhig. Novem- 
ber 6.37 (—,—), Januar 6,44 (6,42), März 6,48 Lech 

Upper: Januar 5,58 (—.—9. 

Bremen, 11. August. 

Brief 
9.92 (8,93) 
8,73 (8,78) 
8,73 (8,73) 
8,68 (8,70) 
8,59 (8,60) 
8,48 (8,52) 


18,46) 
Tendenz: ruhig, stetig. 
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„Biſt du denn ſonſt mit ihm zufrieden?“ 

„Ja. Er iſt umſichtig, arbeitet für zwei. ſcheint 
ungewöhnlich ſolid zu fein und hält D feine Arbeits⸗ 
kollegen, den Hofmeiſter und alle, die ſonſt noch hier 
aus⸗ und eingehen, zehn Schritte vom Leibe.“ 

„Dann gratuliere ich dir zu ihm.“ 

ö In dieſem Moment knallte Sohr mit der Peitſche. 
Es war fünf Minuten nach acht. 

„Da haft du ihn. Taktlos, wie feiner.“ Unmutig 
1 Fenſter auf und rief: „Sie haben wohl keine 

Aber ebenſo unmutig bekam fie die Antwort zurück. 
gd binden — nicht nur mich, auch den Beſeh⸗ 

enden.“ 

Frau Kaden warf das Fenſter zu. Was ſagſt du 
nun? Zu dem ſoll ich mir gratulieren?“ 

Kr „Den möchte ich in Großſteinau haben, aber nicht 
gls Kutſcher — als Inſpektor. Der brächte Schwung 
In den Laden.“ 

„Ja, da könnket ihr Kuſch machen. Als Inſpektor 
— ich glaube, würde er euch ſonſt was lehren.“ S 

„Iſt er wirklich fo?“ 
„Moch ganz anders iſt er. Als ob er General, 
ir oder ähnliches geweſen wäre. fo gibt er 

„Unangenehm? ? 

„Nein, ſelbſtverſtändlich und als mühle das ſo fein. 
Ich denke ſogar, er kann dar nicht anders“ 

Dann komm. Er (8 möglicherweſſe - Imftande, 
abzuſpannen. wenn wir ihn warten fallen.“ 
„Nich nur möglicherweiſe — ſafſächlich Bleibe 

och fünf Minuten und du kannſt die Kulſche nach 
teinau ſchleben.“ 
a Lä een Ve = Lachen: „So ein Nauh⸗ 
u, ſagte er, „aber immerhin, halt ihn ſeſt, fo 
gh farbe halt ihn ſeſt, fo einer 


S Eben war Sohr vom Sitz geſprungen, um wahrzu⸗ 
machen, was die zwei in den Bereich der Möglichteit 
eitellt hatten, da trat Frau Carla Kaden mit ihrem 
maner durch die Tür. 
95 „Ste haben wohl etwas vergeſſen, Sohr?“ frug Be 
troniſch. 
/ „Nein. gnädige Frau. ich wollte mich nur mit 


meinen Pferden zufammen beim Schöyfer un 
See W. 
; „Mit einem Satz war er wieder auf ſeinem Plat 
und mit einem Satz ſaß Kaden neben ihm. Ei 
„So, da ſahr' man zu. mein Sohn.” und mit leiſem 
Schnalzen — . Pferde anziehen, 
rau Ka an der Treppe und blickte de 
) ww nach. bn WË 
Am Tor bemerkte Sohr Hinzelmann. 
„Hannjörg“ — das war die Abkürzung für Jo⸗ 
hann Georg — rief er ihn an, „ſeid Ihr heule abend 
zu Haufe?“ 
3 Der Alte nickte. 
Ich komme zu Euch.“ ` / 
„Frau Kaden, die es hörte, verzog das Geſicht und 
i ee den Kopf. Sie ſtieg ühfuftig die Stufen hin⸗ 
f. Hinzelmann ſchloß das Tor. Zeit 
/ An der oberen Stufe war Frau Kaden ftehenge- 
2 leben und als der Alte an der Treppe vorbel⸗ 
2 ` Dlmpefie, redete Be ihn an: 
„Was will er von Euch?“ 
Wer, Frau Kaden?“ 
Sohr.“ 
„Ach fo, Sohr! — Das weiß ich nicht.“ 
„Ihr ſteckt reichlich oft zuſammen. finde ich.“ 
Er iſt gut zu mir.“ 


„Weiter nichts?“ 

„Das iſt genug für mich und mehr, als mir andere 
tun,“ ſagte der Alte und humpelte welter. 

Draußen im Wagen. der im ſcharfen Trab die Allee 
hinunterfuhr, ſtieß Kaden Sohr mit dem Ellenbogen 
ſcherzend in die Seite. 

„Na, bekomme ich nun Ihr Pfötchen zu ſehen?“ 

„Es wird nicht nötig fein — Herr Major.“ 

„Alſo doch,“ ſchmunzelte der Lange. „aber Major 
— is nich. das war früher einmal. Einfach Kaden, 
wenn ich bitten darf.“ 


„Um ſo beſſer, Herr Kaden, man redet freier ohne 


Titulatur.“ 

„Das denke ich auch. Aber nun ſagen Sie mir, 
wie kommen Sie auf Finkenſchlag und gar — um mit 
Archibald Douglas zu reden — in dieſer Knechts⸗ 
geſtalt?“ v 

„Wie das fo geht. Herr Kaden, die Armen werden 
reich, die Reichen arm, die Großen klein und die Kleinen 
groß. Die Welt It rund und muß ſich dreh'n.“ 

„Verſtehe. Wenn Sie das erkennen und als ein 
Anumſtößliches hinnehmen, find Sie ja ſchon wieder 
halb oben.“ j 

„Noch nicht, Herr Kaden. Ich habe mich eben erſt 
aufgerichtet.. ; 

„Aber Sie fühlen doch Boden unter den Füßen?“ 

„Und ob. Steinharten ſogar.“ 

„Das iſt ſchnuppe, mein Lieber. Boden iſt Boden 
— beller Stein als Sumpf.“ d 

„Ich klage nicht, ich konſtatlere nur.“ 

„Und wie iſt das alles gekommen?“ 

„Lange Geſchichte. Herr Kaden. 

„Kann man nicht mal aus Ihrem Leben hören? 
Diskretion ſelbſtverſtändlich“ vw 

„Unter allen Umftänden auch meiner hohen Herrin 
gegenüber?“ 

„Wenn Sie es verlangen.“ 

„Ich müßte es.“ 

„Nun denn: Ja.“ g 

„Danke“ und Sohr erzählte feine Geſchichte und 
verſchwieg nichts. x 

Und Kaden hörte zu und ſagte nichts. Daß er aber 
ganz bei der Sache war, ſah man feinem Geſichte an, 
in dem jede Muskel zuckte und ſich die grauen Adler⸗ 
augen zu einem Schlitz verengert hatten. Die Lippen 
waren nur noch ein blaßroter Strich, ſo feſt lagen ſie 
aufeinander. ar 

Nicht ein einziges Mal hatte er Sohr unterbrochen. 
aber jet, als er geendet, ſtieß er zwiſchen den Zähnen 
hervor: „Schwelnerel, verfluchte! Daß fo etwas immer 
nur anſtändigen Kerlen paſſieren muß. Da wären Sie 
ja beinahe in die Wicken gegangen.“ 

„Beinahe. Ich hätts weiß Gott gern geſehen. Ich 
war tatſächlich verdaktert.“ 

„Kann ich mir denken und doch war's Blödfinn. 
Weil andere zu Schubiackſen wurden, wirft man ſich 
nicht unter's Auto da greift man ſich nicht mal an das 
Sitzfleiſch, mein Lieber. Das iſt ja die Geſellſchaft nicht 
wert.“ 

„Ganz ehrlich, Herr Kaden: Ich hab's ihnen ſa 
leicht gemacht. Ich bin mitſchuldig an meinem Geſchick. 
Mir fehlte die richtige Einſtellung.“ 

„Wieſo?“ E 

„Einer gegen alle 18 ein Nonſens. Wenn die 
anderen Schweinehunde find, ſoll man allein kein Engel 
fein wollen. Wertvoll iſt nur das, was ich verteidige. 


Ich hab' zuviel ſtillgehalten. Ich hätte mehr zuſchlagen 


ſollen. Ich hab' mich zu viel finden laſſen. Ich hätte 
mich rarer machen müſſen. Ich hätte weniger zu Hauſe 


die in dem ebenmäßigen Gefiht wie ruhige 


in dieſem Raume ließ Dë nichts verrüden. 
ihm 2. 


zeig 


fein dürfen. Ich konnte nur mit einladender Handbe⸗ 
wegung „bitte“ ſagen, aber nie mit Achſelzucken „be⸗ 
daure“. — Das war ein großer Fehler. Erziehungs⸗ 
ſache und nicht zu ändern. Jetzt aber kann ich es und 
werde es nle wieder verlernen.“ 


Kaden war ganz ſonderbar zumute. Ein Herren⸗ 
menſch fein und als Knecht gehen, ein Mann fein und 
dienen, oben geſtanden ſein und ſich unten nicht ver⸗ 
lieren, nüchtern ſein Unglück beſehen, ſich klar ſein über 
ſich ſelbſt — das imponierte ihm ſchon. Und ganz unver⸗ 
mittelt legte er feine Rechte auf Sohrs Linke und ſagte: 
„Wenn Sie mich mal brauchen können, Sohr, dann 
denken Sie an mich. Ich werde für Sie immer da 
fein.“ 


„Danke, Herr Kaden. Ich greiſe nicht mehr nach 
jeder dargebotenen Hand, die Ihre aber will ich halten.“ 


„Freut mich, Sohr, freut mich aufrichtig. Machen 
Sie Gebrauch davon. Wir müſſen zuſammenſtehen. 
Ich ſchmeiß Ihnen natürlich keine Hunderktauſende an 
den Hals. Ich hab' fie nicht, ich Tann es nicht — aber 
mit Kleinigkeiten dürfen Sie ruhig mal kommen und 
dann kann ich Ihnen gelegentlich ſchon mal 'n Stoß ins 
Kreuz verſetzen daß ſie eine Stufe nach oben ſtolpern. 
Wird ſchon mal paſſen. Nur eines müſſen Sie mir vers 
ſprechen.“ R Dë 
»Und das wäre?“ 

„Bleiben Sie drüben auf Fintenſchlag und machen 
Ste feine Dummheiten.“ - 

„Dummheiten — erlauben Sie.“ 

Jortſezung folgt) 


Fräulein Veronika 


Von Heinrich Zerkaulen. 


Kies 
konnte. Bis auf den heutigen Tag. Manche Ihrer ülerin« 
nen lernten den Vaternamen ber Lehrerin exit kennen. wenn 
ſie an der Wohnungstür zum erſtenmal nach Fräulein Veronika 
fragten. 

Und es waren nicht wenige, die zu ihr kamen. Denn es 
hatte Déi herumgeſprochen daß Fräulein Veronika mehr um 
der Kunſt als um des es willen unterrichtete. erung 
1 Veronika um der Kunſt willen ohne Schülerinnen 

itte leben können. 


Jeder, der dem Fräulein Veronika begegnete. freute Dé an 

ihrem weſßglänzenden Haar und an ihren Bees Augen, 

ichter ſtanden: 

Leuchtturmlichter, ſtelig brennend, Tag und Nacht bewacht non 

der wärmenden Zucht des Wiſſens um das Leben. Und der 

Hare Schein dieſer Augen ließ kein Menſchendoot lentern, das 
in ihren Lichtkreis zog. 

So gingen denn viele in die Schule Fräulein Beronilas, 
und manchen unter ihnen wollte es scheinen. als lernten fie 
mehr den Silver ſplelen oder ein Lied fingen, 

In dem größten Raum der kleinen Wohnung dicht unter 
dem Fenſter ſtand der Flügel dergeſtalt, daß Fräulein Bero- 


mila, wenn ſie vor den weißen und a 


ES immer im Lichte war. Ob die Sonne über 
zer des Himmels fegelte, op bleich der Tag durch — 
gezogene Wolken äugte, ſtets war Licht um Fräulein Veronika. 


Und n einmal ihre Gedanken von den Notenbildern 
fremder Meister fort — im langgeſtreckten Kaum. der vor dem 
Flügel ih breitete. fingen fie ſich wieder auf. Dieſer Naum 
war längſt zur Herzlammer in jeglihem Sinne geworden. In 
ihm leblen die Jahre. da Fräulein Veronika gelebt, und dieſe 
Jahre waren ſichtbar an manchem Zeichen der Erinnerung von 
den Eltern und Großeltern her bis zu den Achſelſtücken des im 
Kriege gefallenen Bruders. 

Offen lag in 

Zeit, Vergangenheit und wart, fo offen, wie in 
räulein Beronitas ebenmäßigem Geſicht. Nichte ſtand auer. 
es ſchien eines aus dem anderen gewachſen. And das Licht des 


Tages beherrschte den Naum, wie die Augen das ftille Geſicht 


des Fräuleins: auch eine verhängte Sonne ließ dennoch irgend- 


wie verborgenen Glanz erkennen. 


Das alles glich den Sonaten der Meifter und den Melodien 
der Lieder, glich den Blumen, die hier und dort umherſtanden, 
Alich den Ereignilien des Lebens und jedes einzelnen Tages. 
Das Weſen der Dinge begann erſt hinter dem Gegenſtändlichen, 
und es lief alles nur darauf hinaus, ji dem Leben hinauhalten 
wie ein Baum ſich hinhält der Glut der Sonne und der Gewalt 
des Sturmes. 7 

Erſt hinter dem Notenwerk ſchwang das wirkliche Lied. 
Ep hinter der Aeußerlichkeit des weißglänzenden Haares bes 
2 as Leben Fräulein Veronikas. Dies zeigte ſich am deut- 
ſchſten an jenem Tag des Jahres. den Fräulein Veronika den 
Ilügelgeburtstag“ zu nennen pflegte. Es war dies der Tag 
des Geheimnilles in ihrem Leben. L 

Der Tag begann damit, daß auf den Kl eine Schale 
mit Blumen geſtellt wurde. Dann ſpielte Fräulein Veronika 
einen Choral, den fie aufbaute wie ein Haus mit Quader⸗ 
blöden ſatter Akkorde mit dem heißen Mörtel ihres Blutes 
aus Erinnerung und Wachſein. 

Vor vielen, vielen Jahren hatte ſie den Flügel unter 
Preisgabe aller Erſparniſſe gekauft. Saft wie eine Sünde 
wider die Jucht und Geradheit ihres Seins war ihr dieſer 
Kauf erschienen. Denn Fräulein Veronika hatte nicht an 
Unterricht und Erwerbs möglichkeit gedachl. Der Flügel war 
nichts anderes geweſen als der Inbegriff des Schönen: fun- 
lelnder Klang hinter dem Melodſenbogen eines Liedes, vers 
ees einer Landſchaft. die man mie Ihaute, die aber im 

zaum lebte und lockte. H e 
- Zanglaın wurde der Traum zur Bilternis e Der 
unkelnde Klang hatte dich aufgelöft in die Stetigkeit ſachlicher 


Uebungen der Schülerinnen. Die Landſchaft war. verblüht, war 


Gi nichts mehr übrig blieb. 7 

Daß nichts mehr übrig blieb? 

Fräulein Veronſtas Haar ſchimmerte weiß, ihre Augen 
ſtanden wie Leuchtfeuer im ebenmäßigen Geſicht Und fie Ipielte 
am flügelgebutistag ihren Choral. Mit dem Geheimnis ihres 
Lebens aber war es dies: der Flügel. einſt aus Luft am 
Schönen erworben. war Klang und Landſchaft und Traum 
geblieben. war ein Aehrenfeld. das reif im Korn ſtand und 
Brot schenkte. Brot auch für die ſuchende Seele, Dleſem Ilügel 
zur Ehre ſpielle Fräulein Vetonſta ihren Choral. Diel 
Flügel hatte ſie bewahrt vor Not und Armut, vor Dürre und 
grauem Tag. Auf feinem Rücken Jong er an feinem Geburts⸗ 
tag die Schale mit Blumen wie eine Krone. N 

Am Flügelgeburtstag gab es keinen Unterricht. die 
Seeler nen Lumen dennoch. Und Be brachten Blumen und 
Geſchenke, da fie glaubten, zu Fräulein Veronifas Geburtstag 
zu kommen. Fräulein Veronſka nahm es hin. Denn was 
wußten die unbetümmerten Gäfte vom. Geheſmnis und vom 
Sinn eines wirklichen Geburtstages? 

Fräulem Veronſtas Haar ſchimmerte weiß, ihre Augen 
umforgten das junge Volk. Aber ihre Seele lauſchte hingegeben 
einem Klang. den niemand im Naume ſonſt vernahm. Und 
es wollte dem jungen Volk am Flügelgeburtstag. an dem es 
dach nichts zu arbeiten und zu ſchaſſen gab, Irgendwie ſcheinen 
in babe es mehr gelernt denn Kiapfer Tieden oder ein Lied 
ſingen. 3 2 


Die unmöglichen Schliekers 
Skizze von K. Hofer. 


Albert?“ — Frau Kindermann ſagte es in jenem ſanften 
Tonfall. der plemellen felöſt dann feine Wirkung nicht ver⸗ 
fehlte, wenn Herr Kindermann gerade die Zeitung las. 

Hinter dem entfalteten Tageblatt erklang ein Seräuſch. 
das in Reſſeſchilderungen aus dem Urwald ſchon öfter de: 
gehend beschrieben worden iſt. 

„Mit der Frau Schlieker iſt es nun aus fo weit. . , 
ſagle grau Kindermann nach einer Weile vorft d? 

Die zu etwartende Wirkung diefer ebftdiung Blieb 
wider Erwarten aus: Herr Kindermann ließ weder mütend die 

Hung buten, noch ſchlug er die Fauſt auf den Tiſch, noch 
rüllte er: „Laß mich in Ruhe mit deinem blöden Getraiſche! 
Das Hinter dem Tageblatt hörbar werdende Geräuſch klang 
durchaus nicht völlig uninterefliert, und das war mehr, als 
Frau Kindermann erwartet hatte. 

Troßdem ſchaltete ar Met eine wohlberechnete Pauſe ein. 
Tai ich unterbrach Kindermann feine Lektüre. Was ift mit 

VVV»Vt:! sielsgüttin, aber in feiner 
SR a ae Groll, der keineswegs feiner 

ttin zu gelten ſchlen. 8 3 

„Ich meine die Frau. Sie hat ſich endlich einmal mit Ihrer 

Be Klatſcherei Selb den Mund verbrannt. Ich babe 
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PORT Dest 


Tenniskampf Polen — China bisher 2:0 


PAT. Am Freitag begann in Warſchau auf dem 
Haupiplatz der Legia der angekündigte Tennisländer⸗ 
kampf Polen— China, der nach dem Daviscup⸗Syftem 
ausgetragen wird. Am geſtrigen erſten Tage des Trefs 
Jens wurden zwei Einzel ausgetragen. Weberrafcheni 
leicht wurde Hebdg mit dem guten Chinefen Khofinkie 
fertig, den er 6.4, 7:5, 6:4 ſchlug, Auch Tloczynfki 
75 5 nur drei Sätze, um Choy nieberzuringen (6:0, 

Nach den Spielen wurden Tloezynſki Blumen und 
ein Geſchenk anläßlich der Tatſache überreicht, daß er 
nunmehr ſeit zehn Jahren die polniſchen Farben auf den 
Tennisplätzen der Welt vertritt. 


Ruſtralien ſchhaltete Ruba aus 


Das Dapiscupendipiel in der Ameritazone zwischen 
Auftralien und Kuba nahm vorgestern in Seabright im 
Staate New Jerſey feinen Anfang. Wie nicht anders ers 
wartet wurde, zogen bie Auftralier, die den Kubanern an 
Erfahrung und Spielweiſe überlegen find, gleich am erſten 
Tage 2:0 in Führung. Bromwich ſchlug den Kubaner 
Aguero Sp, 6:0, 6:2 Qu iſt erledigte den Kubaner 
Morales 612, 6:2, 6:2. 

„Am geſtrigen zweiten Tage ſtellte dann das auftra« 
liſche Doppel Bromwich⸗Zulſt den auſtraliſchen Sieg ſicher, 
indem es die Kubaner in drel Sätzen ſchlug. 


Dor den Mannſchaftsmeiſterſchaften der Leicht- 
athleten 
Am 15. Auguſt finden die Mannſchaftsmeiſterſchaften 
der polniſchen Leichtathleten ſtaft. Dieſe Meiſterſchaften 
we gleichzeitig eine Mlaffeneinteilung der Klubs vor⸗ 
nehmen. 


James hat Polen verlaſſen 

Geſtern verließ der Engländer Alex James nach ein⸗ 
monatigem Aufenthalt in Polen die polniſche Haupfſtadt, 
um ſich nach England zurüdzubegeben, 


Die Lodzer Radler in ffrakau 

Pn. Geſtern in den Mittagsſtunden ſind die Lodzer 
Radfahrer Jendrzejewſti, Jerzy⸗Jerzyk, Derwiſinſki und 
Stanczak nach Krakau abgefahren. Die Führung der Ab⸗ 
ordnung hat der Lodzer Mannſchaftsleiter Schmidt über⸗ 
nommen, Die Radfahrer Szofer und Caft nehmen an 
der Reiſe teil. 


Heufer verlor feinen Titel auf der 
Waage 
ſchlug aber Preciſo Merlo in der 2. Runde h. o. 


Im Berliner Sportpalaft ſollte geſtern abend ein 
Titelkampf um die Europameiſterſchaft zwiſchen Adolf 
Heuſer ufd feinem italieniſchen Herausforderer Preciſo 
Merlo ſtattfinden. Leider war der Titelkampf ſchon vor 
dem Kampf zuungunsten Heuſers entichieben, der feinen 
Titel wegen Uebergewichts auf der Waage verlor, 

So bedauerlich dieſes Vorspiel war, fo erfreulich klar 
zeigte Heuſer nachher bei dem Kampf, daß er jeit dem 


Adolf bi d 
alt Heuſer (o Menne deten Merlo 


Ereſſen St Schmeling nichts von ſeiner Schlagkraft 
a 


ngebüßt hat. Es gelang ihm, feinen Gegner ſchon in der 
Hunde auf die Bretter zu ſchicken. vn 

Heufer nahm nach dem Beginn den Kampf fofort auf 
und machte e Körpern und Se Mk og 
legenen Herausforderer mit Hakenſerien viel zu ſchaffen. 
Bald Hatte er Precſſo Merlo eine Wunde unter dem rem 
ten Auge beigebracht. In der zweiten Runde trommelte 
eujer mit jo wuchtigen Hakenſerlen, daß der Ihaliener 
is 3 zu Boden mußte. Er nahm den Kampf wieder auf, 
hatte aber nichts mehr zu beſtellen, jadte Minuten ſpäter 
endgültig zufammen und mußte Dé auszählen laſſen. 


ei 
2. 


Der Krieg geht weiter 


deunchland zahlt den Schitporilern die Reijekoflen 


Der deutſche Anttag an die 548 


Im Anſchluß an die Beſprechungen zwiſchen dem 
Präsidenten des Internationalen Schinerbandes, 
Major Deftgaard, und einigen Vorſtaudsmitgliedern 
der FNS und dem Präſidenten des Organiſationsko⸗ 
mitees der 5. Olympiſchen Winterſpiele in Gormiſch⸗ 
Partenkirchen, Dr. Ritter von Halt, ließ Major 
Deſtgaard ein Rundſchreiben an alle as⸗Mitglie⸗ 
der ergehen, in welchem erklärt wird, daß die es 
keinerlei internationale Schiwettbewerbe in Garmſſch⸗ 
Partenkſrchen anerkennen könne. Dieſe würden ſich 
vor allem ſchädigend auf die Schiweltmeiſterſchaften 
in Oslo auswirken und nur eine weitere Zerſplitte⸗ 
rung in der NS zur Folge haben. 


Darauf hat das Reichsfachamt Schilauf im NENT 
eine Antwort erteilt, in der es heißt, daß der „Tag 
des chilaufs“ keinerlei Vorführungen enthalten 
werde und daher nicht als Schidemonſtration anzu⸗ 
ſprechen Tei. 

Das Reichs ſachamt Schilauf habe ſerner alles 
getan, um eine Benachteiligung der Schiweltmei⸗ 
ſterſchaften durch die ſchiſportlichen Beranftaltungen 
bei den 5. Olumpiſchen Winterſplelen zu vermeiden, 
indem es ſämtliche Teilnehmer auf feine Koſten 
zum Beſuch der Winterfpiele einlädt. 

Ferner weiſt das Reichsfachamt darauf hin, daß 
eine Zerſplitterung in der ids ſowieſo ſchon längit 
beſtehe. Der Zweck des deutſchen Antrages, eine 
außerordentliche FS⸗Sitzung einzuberufen, war nes 
rade der, die Zeripaltung zu beſeitigen. Die deut⸗ 


Das erſte Cändertreffen der flowakifchen 
Fußballer 


Am 27. Auguft haben die ſlowakiſchen Fußballer in 
ihrem eren Länderkreffen die deutſche Aüswahlmann⸗ 
ſchaft zum Gegner. 


Roth bleibt Meifter 


In Brüſſel verteidigte Guſtave Roth feinen Titel 
als belgiſcher Meiſter im Hochſchwergewichtsboxen mit fr: 
folg. Er ſchlug ſeinen Herausforderer Jean Simon Io 
ſchwer, daß dieſer in der 11. Runde aus dem Ring genom⸗ 
men werden mußte. Im Schwergewicht Beate Robbe ger 
gen den ehemaligen Meiſter Mark Noben nach Punkten. 


* 


In Monaco mußte der Hauptkampf ebenfalls gor: 
zeitig geſtoppt werden, und zwar war Frankreſchs om: 
kamgewichtsmeiſter Pierre Louis gegen den bekannten 
Engländer Peter Kane in der 3 Runde ſtehend k. o. 
Im Kampf um die Halbſchwergewichts⸗Meiſterſchaft legte 
Charles Rutz, der am 25. Auguſt in Berlin gegen Kreitz 
antritt, gegen den bisherigen Titelhalter Dllive nach 
Punkten. 

a 


In Bukareſt kommt es am 2. September zu einem 
Kampf zwiſchen L. Popescu und O. Abbrucjatt 
alten um die Europameiſterſchaft im Federgewicht, die 
der Rumäne wegen Erkrankung in Berlin nicht gegen 
Beck hat verteidigen können. 


Mäki auf Rekordlagd 


Der SE SC finnifche _ Tangftreckenläufer 
Mäki hatte für das am gie det im pechen Stadion 
in Selfingfors veranſtaltete Peichtathletikfeft einen neuen 
Nekor! 6790 60 angemeldet, und zwar wollte er die 
2000 m⸗Weltbeſtleiſtung des Amerſkaners San Romani 
mit 5:16:8 nerbeffern. 20 000 Zuschauer erlebten ein 
annendes Rennen. Nachdem Mäki bis 1500 m die 
urchſchnittszeit des Amerikaners unterboten hatte, ließ 
er daun be art nach, daß er ert in 5:20,6 als erſter 
vor Arne Anderſon⸗Schweden (5121, , REN 
land (5:22,8) und Mamafhita-Zapan (6:84,2 — neuer 
Landesrekord) ankam. 
Tanaka-fapan gewann den Hochſprung mit genau 
2 m vor pe 1 Schweden 55 it 1,988 und 
Dkamoto-Japan ſowie Kalimassinnland mit je 1,94 m. 
SCH oner Mayeda gewann das Diskuswerfen mit ber 
Durchſchnittsleiſtüng von 48,61 m. 
Training auf dem Sachſenring 
Am 2, SEENEN zu den Großdeutſchen Motor 
radmeiſterſchaften auf dem Sachſenring bei Hohnſtein 
konnten infolge der übermäßig großen Hitze heine 
außerorbentlichen Leiſtungen sëch werden. Lediglich 
in der 250 obm⸗Klaſſe konnte Sandri auf Guzzi die, dor. 
tagsleiftungen verbeſſern. Ex erzielte eine Geſchwin⸗ 
digkeit von 133,9 Km.⸗Std., Winkler, der einige Trai⸗ 
ningsrunden zu fahren verſuchte, mußte einſehen, daß 
ihm ſelne Verwundung vom Training zum Großglock⸗ 
nerxennen die Anſtrengungen eines ſolchen Rennens 
noch nicht erlaubt. 
ſtartet für BMW auch der 


In der 500 Zeck 
bekannte engliſche Rennfahrer J. Webb 


ſchen Schiſportler haben den feſten Wunſch, eine ſolche 
Bereinigung der Atmoſphäre im internationalen 
Schiſpork noch vor den Olympiſchen Winkerſpielen 
und den N}S-Meifterfdaften zu erreſchen. Sollte 
das nicht erfolgen, daun miſſe dies dem fonderbaren 
ER einiger FIE-Mitalieder zugeſchrieben 

H. 


Deutfcher Antrag an die 538 


Zur Beſeitigung der Schwierigkeiten, die ſich aus 
der Teilnahme der Schiſvoxtler an den Dlympiichen 
Winterfpielen ergeben, wird dem außerorbentlichen 
Kongreß der RYS, der Blättermeldungen zufolge in 
Kopenhagen ſtattfinden ſoll, folgender deutſcher An⸗ 
trag zur Beſchlußfaſſung vorgelegt werden: 

Die ba beteiligt ſich an den Olympiſchen Winters 
fpielen in Garmiſch⸗Partenkirchen nach den Well⸗ 
kampfregeln der ce. Die Meldungen ergehen an die 
Nationalen A Komftees, die ſie ihrerſeits 
an das Organſſatlonskomſtee der Winterſpfele welter 
leiten. Die Nationalen Olympia⸗Komitees eutsche 
den, wer nach den Amgteurregeln des S. O. K. in 
Garmiſch⸗Parſenkirchen ſtartberechtigt iſt. 


Japan in Garmifch 


Javan hat zu den 5. Olumpiſchen Winlerſpielen 
eine 20 Mann Tarte Mannſchaft gemeldet, Es hans 
delt ſich hierbei um Eishockenſpieler, Eis» und Sir 
läuſer. 

Japan beabſichtigt ferner, im Sommer eine 30 
Mann ſtarke Leichtalhletirmannſchaft nach Deutſchland 
au ſenden, bie anſchließend an den Dlympiſchen Epicr 
en in Helſingſors teilnehmen wird. 


Sechſte Etappe der Schweiz⸗Rundfahrt 


Die ſechſte Etappe der See der führte 
von Luzern nach Lugano. Es fiegte der Belgier Som⸗ 
mers in 6:15:80. In der Geſamtwertung führt ber 
er Zimmermann, in der Gruppenwertung die 
Schweiz vor Italien und Belgien. 


Der Blitz ſchlägt in einen Fußballſpieler 


Ein höchſt merkwürdiges Unglück ereignete ſich in 
Norwegen, in Veſtfoſſen, wo der lokale Fußballklub gegen 
einen anderen angetreten war, Das Spiel endete mit 
22. Daraufhin würden zwei weitere Halbzeiten ange 
ſetzt. Kurz nach Wiederaufnahme des Spieles began 
ein gewaltiges Gewitter. Trotzdem hielten die Zuſchauer 
aus und auch die Mannſchaften ſpielten weiter, Plötzlich 
fuhr der Blitz in das Fußballtor der Veſtfoſſen⸗Mannſchaft 
und ſprang dann auf den Torwart über, der ſofort zur 
ſammenbrach. Der Mann wurde ſchwer verletzt und mußte 
ſofort ins Krankenhaus gebracht werden. Man hofft, ihn 
am Leben erhalten zu können. 


Müti und Jſo⸗Hollo beteiligten ſich zuſammen mit 
den amerikaniſchen Europafahrern an einem internalid« 
nalen Leichtathletikfeſt in Glasgow. Vor 60000 Zur 
ſchauern (1) gab es im Ibrox Park recht gute Leſſtungen. 
Mitt gewann einen drei Meilen⸗Lauf in neuer britiſcher 
Rekoxdzelt von 14:08,4, während Iſo⸗Hollo einen über 
acht Runden (etwa 8300 Meter) führenden Hindernislauf 
ganz überlegen in 10:22,2 Minuten gewann. 


Hans Nüßlein ſchlug Bines und wird nun in der 
Schluß runde des nationalen Berufsſpielex⸗Tennisturniers 
in Southport auf den Amerikaner M. T. Tilden treffen, 
der trotz feiner 47 Jahre Donald Budge 678 II 
ſchlagen konnte, Es war das Tildens erſter Sieg 
den weltbeſten Tennisſpieler bei ſieben bisherigen 
Kämpfen. 


Codzer Sport heufe und morgen: 


Sonnabend: 
Schwerathletit: Wim. Sporthalle 17 Abr Weainm 
der individuellen Ningtampfmeiſterſchaften im Freſſtilringen 


Sonntag; 

Fußball: Widzew. Sportfeld 17 be um den Aufſtieg 
in die A Klaſſe WidgewLechta (Tomaſchow). Freundſchafts. 
troffen: Ac, Plaß 17 uhr Snion-Touring— URS, Sportplog 
an der Tolnaſtraße 11 Abr Sekol.Pabianſee—Sokol⸗Lodg, 
Zednoczone- Sportplatz 11 Ahr Ziednoczone Wa. In Par 
Biantee: 11 Abr Burze—Anion-⸗Tour ing. 

Rabiport: Mannferareimeifteriihoften der Strafen, 

fahrer über 100 Kilometer auf der Strecke Loby—Stryfoid— 
Glowno—Lowſez und zurück, Start 8 Ahr früh. 
H Be el Ten der Arbeiterffubs: 
Auf dem ERS Play um 9 Abr Fußbaltblitzturnſer. 10,45 Abr 
feiertiche Eröffnung der Meiſterſchaften durch den Stadtpräft- 
denten Kwapinfki, anfhliehend ein Vorbeſmarſch der Teil 
nehmer. 

Shwerathletit: Wimg⸗ Sporthalle ffortſegung der 
indipſduellen Ringtampfmeiſterſchaften im amerifaniichen Seet, 
ſtilringen. Pn. 


a. Der Nachtdſenſt in den Apotheken. 
gende Apotheken Nachtdienst: Steckel, Limanowſtiego 37, 
ſanklelewicz, Alter Ring 9; GStanielewich, Pomorſta 91; Bor 
kowſti, Zwadzka 45; Gluchowſki, Narutowicza 6; Hamburg. 
Giewna 50: Pawfowſti. Petritauer Str. 307. 


Heute haben fol 
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Kirchliche Nachrichten 


, Sonntag, früh 8 Ahr: Frühgot⸗ 
8 SC 8 He Kindergottesdlenſt, 
N te; vorm. 10 Ahr: 
gottesdienſt mëtt bl. Abendmahl, Paſtor Schedler. 
Mittwoch, abends 7,30 Abr: Bibelſtunde, Paftor Harry Rich ⸗ 
ter. In ber Armenhauskapelle, Narutowiczaſtraße 60. Sonn- 
tag, vorm. 10 Ahr: Leſegottesdienſt. Jugendheim, Petrilauer 
Straße 4. Donnerstag, abends 8 Ahr: Weibl. Jugendverein. 
Paſtor Schedler. Freitag, abends 8 Abr: Jugendbund, Paftor 
Harry Richter. aus in Zubardz, Slerakowſti-Straße 3. 
Sonntag, vorm. 10 Ahr: ` Gorete, Paftor Wannagat 
Se de In Sau desde z er 
3 „ Oworſtaſtraße onnerstag, 
Wende 70 Ahr: Biwelſtunde, Paſtor Wannagat. Sbro! 
Haus Grabſtt. Sonntag, vorm. 10 Ahr: Gotteßbienft, Miffior 
nar Horn. Alter Friedhof. Sonntag, nachm. 6 Ahr: 
bienft, Paſtor Wanmagat. Die Amtswoche hat Herr Paſtor 
Wannagat. 


8. Ahr: Bibel 
Poſtor Or. 


nachm. A Paſtor Doberſtein. 

Mitavoch, vorm 830 Ahr: Morgenandacht, Paſtor Doberſtein. 

Freitag. vorm, 8,30 Ahr: Morcenandacht, Paftor Doberftein. 
Tom 


Mitt, 
abe 


chen-Jungſchar; abends von 7 bis 8 Ahr: Mädchen⸗Jun, 
Sonnabend, abends 8 Abr: Ev.-Luth. Jugendſchar. Dabroisa, 
Hreiſenheim, Dabrowfkaſtraße 46. Donnerstag, abends 5 
Ahr: Bibelſtunde. abrotwſtaſtraße 72. Sonntag, nachm. 
230 Uhr: Jugendſtunde. Neu- Choſun, St. Drrzeſaftraße 29. 
Sonntag, vorm. 10 Abr: Kindergottesdienſt. or-Vitar G. 
Nichter nachm. 4 Ahr: Cvangeltſationsgottesdienſt, Paftor 
G. Richter. Dienstag, abends 6 Abr: enbundſtunde, Par 
tor G. Berndt. Donnerstag, abends 7,30 för: Biberftunde, 
ſtor- Vikar G. Richter. 
St. Michaells- Gemeinde. Sonntag, 8.30 hr früh: Kinder · 
gottesdienſt: 10 br vorm.: Haupigotzesdienſt obne Feier 
des H Abendmapts; 1.30 Ahe nachm.: Findergotteäbienft in der 
Limanomwftiſtr. 174. 430 Abr nachm.: Goctesdienſt in Nogi. 
Dienstag, 8 St obendg: Jugendverein un Pfarrhauſes Mitt, 
„7 Abr abends? Bibelſtunde. Donnerstag, 8 Ahr obends: 
Blbelſtunde in der Limanowfffſtr. 174. 
Dlakoniſſenhaus-Eliſabeth, Kapelle, Polnoenaftrafie 42. 10. 
Sonntag SEH 10 Dan Gottesdienſt — Par 
ſtor er. 
: Kindergottes. 


m. 2,30 Abr: Man. 
Bibelftunde, Paſtor 
e. 

Brüdergemeinen: Lodz, Zeromſtiſtraße 56. Sonntag, vorm. 
10 Abe Sindergottesdienft, Prediger Raus; nachm. 3 Ahe: Pro⸗ 
digt, Prediger Kaug. Mittwoch, nachm. 3 Ahr: Frauen 
ſtunde, Prediger Kautz. Pablanlee, Sw. Jana⸗Str. 6. Sonn- 
tag, früß 8 Ahr: Predigt. cand. dert, C. Wolff; vorm. 9 Ahr: 
Kindergottesdienſt. cand. theol. E „Wolff. Mittwoch, nachm. 
4 Kor: Frauenſtunde, Prediger Hildner. Sonnabend, abends 
7 Ahr: Bibelabend für männliche Jugend, Prediger Hilbner, 
e 

r: Predigt, * geladen. J och, m. 
Ai Kunde bind. . abends 7 Abr: Frauenſtunde. 
Autonlew-Stokl. Sonntag, vorm. 9,30 Abr: Kindergottesdlenſt; 
nachm. 3 Ahr: Predigt, Prediger Hochgeladen. 

Evang. luth. Guſtav⸗Adolf⸗Kirche zu Nuda-Pablanleka. 
Sonntag, vorm. 9 Abr: GE ent, Zelter Harry 
Richter; vorm. 10,15 Abr: Gottesbtenft, Paſtor Harry Richter. 
Montag, abends 7,30 Abr: Helferſtunde, Paſtor Harry Richter. 


Evangelifi re 7 

TAPETON’ 
7 

das idealste chemische Reinigungsmittel 
für Decken und Wände; All 
eil für Oel-, Kaseln-, Leim- oder 
'asserfarbenanstrich von Decken und 
Wänden sowie aller Art von Tapeten, 
1000fach von Privat- und Fachleuten er- 

probt und empfohlen. 
„Tapeton“ ist in allen einschlägigen 
Fachgeschäften erhältlich. 4688 


LEIPZI 
LEIPZ 


Ei aus in Lodz kaufe fofort. Bis 
31. 40.000. KA in ber wii ber „Fr. Pr.“ 


Wydawnictwo i Tlocznia: Tow, Wyd. „Libertas” Spolka z 
Piotrkowska 86. — Odpowiedzialny kierownik: Bertol 
` Odpowiedzialna za dial reklam 1 opgoe: Ella Finke. 


Beginn: 27. August 


erteilt das 


oder die Mes 
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7 Paſtor FJ. Horn. Donnerstag, abends 
730 Abr: Bibelſtunde, Prediger Müller. 

Evang. ⸗»Iuth. Gemeinde zu Alexandrow. Sonntag, 8 Ahr 
früh: Morgenendacht, Paftor Bufe; 10,30 Agr vorm.? Haupt. 
gottesdienſt, Paſtor GE E e EE 

ftor Buſe. Dienst r al G ſerſtunde. . 

ne, Mittwoch. 7 Gei abends: Bibelftunde, Paſtor Denke. 

Chriſelſche Gemeinſchaft innerhalb der evang.⸗Iuth. Kirche, 
Kopernikaſtraße 8 (Leiter: "after Paul Otto). Sonnabend, 
abends 8 Ahr: Jugendſtunde für junge Männer. Sonntag, 

b 8,45 Abr: Gebetsftunde; nachm. 1,30 Ahr: Freundeskreis 

nene für Berglern abenbt 730° übe, Ee, 
gendſtun! ür Jungfrauen; E: Hationde 
mbe für alle. . abends 8 a: ee 
für 5. n. ittwoch. nachm. Gi Di 
E 5 Ahr: Kinderſtunde; 5 5 
für alle. 
und Jungfrauenſtunde. 
r: Vibelftunde. Brzezinftaſtr. 58 
5 Evangelſſation für 
tag, früh 
d m. 
veundes · 
kreisſtunde für die Jugend. 
belſtunde. Donnerstag, D 
ſrauenſtunde. Warszawſtaſtraße 20. 
Kinderſtunde. Sonntag, früb 845 Abr: 
6 Abr: Evangelifationsftunde; abends 
edge Sbends 730 
GI 


7,15 


gen, 4 

Abe: ſtunde. Mitte 

Kinderſtunde. Freitag, abends 730 Ahr: 
Cbojuy, Wierzbowaſtraße 14. S. 
rſtünde; Abr: et? 


de. Mitemoch, 
EE eee 

mm. 3 r: . © 
Trauenſtunde. Donner, d ern Ze. 


Konftantyı , po 
Gebersſt 3 Ahr: Evangelifetionsftunde. Montag, 
stunde. Dienstag, abends 6 Ahr: Sin, 
ieee, SE 10 Seeg, wehe 
5 3 e L ` 
3 Ahr: Evangeliſationsſtunde. 8 


Evang. Auth. Freikirche. St. Pauli-Gemelnde, Gbanſtaſtr. 
85. Sonntag, vorm. 10 Ahr: Gottesdſenſt. Mittwoch, 


nr. 224 


e, Senaterſta 50. 

et ` mit Feier des hl. 

Andrespol. Sonntag, 

Evangeliſche Chriſten, Wulczanſlaſtraße 129. Sonntag, 

vorm. DS Prebigtgottesbienit, lien A. de 

nachm. 4 Ahr: Cvangeliſationsverfammlung. Anſchließend? 

Jugenpſtunde. Dienstag, abends 7 Ahr: Gebeksſrunde. Freitag, 
abends 7 Ahr: Bibelſtunde. 


Miſſſonshaus 


Donnerstag, abende 
nachm. 4,30 Uhr: Frauen ⸗ 
o V Sonnabend, nachm. 3 hrs 
x nachm. 5 Ahr: Goamgelifationsverfanms« 
lung. Der Feſeſaal iſt täglich ußer Sonn- und Feiertagen 
von 17—21 Abr. geöffnet. 
Baptiſten Kirche, Nawrotſtraße 27. 
10 Abr: Gottesdienſt, Prediger W. Gutsche 
Gottesbienft, Predi . 
Galagottesdienſt. 
Betſtunde. 


Hirche, 
CR 


SC 


ES 


Kirche, 
bag, vorm. 


4 b 
Se ee > . 10 Ahr: 
'octesdienſt; nachm. Sonntagsſchule: 4 Apr: Gottes 
dienſt. Greiſenheim, N Alezanderſtre „Sonn · 
dag, vorm. 10 DC Kë 5 
Ebriſtian Selence Society (Chriftlih Wiſſenſchaftll, ep 
Sien J in ev er STE ZS? E 
an um r p 0 ` 
woch, abends 8,30 Abr: Basis: Ze S 1 


Durch Verordnung des Ministerrats vom 1. August 
1939 (Dz. Ust. R. P. Nr. 70 Pos. 473) wurden folgende 
Positionen des polnischen Einfuhrtarifs mit Gült gkeit 
ab 14. August 1939 abgeändert: 

Pos. 67 Pkt. 1 Ananasbrei 

Anmerkung zu Gruppe 14, Pos. 176 

Pos. 237 Ananaskompott, auch mit Zusatz von Zucker, 
Ananas geschält oder geschnitten (in jeglicher 
Verpackung). 

Anmerkung zu den Pos. 393 bis 402: 

Die in diesen Positionen genannten Produkte dür- 

ten über Zollämter eingeführt werden, deren Ver- 

zeichnis bekannt gegeben wird: Den Sendungen 
sind Fekturen mit der besonderen chemischen Be- 
zeichnung beizufügen, andernfalls die Produkte 
nach den entsprechenden Positionen und Punkten 
mit einem 20prozentigen Zuschlag verzollt werden. 

Pos. 590, Pkt. 1 und 

Pos. 594, Pkt. 10 Enden von Kammwolle und Wollgarn. 

Pos. 998 Bronzematerial aus unedlen Metallen. 

Pos, 1050 Maschinen und Geräte zum Heben, Herunter- 
lassen, Versetzen und Umladen von Lasten. 

Pos. 1085 Pkt. 10b. 

Anmerkung zu Gruppe 67: 

Maschinen, Apparate und Geräte, eingeführt aus 

Transportgründen, nicht zerlegt, unterliegen einem 

Zoll nach den entsprechenden Positionen, ebenso 

wie montierte Maschinen, Apparate und Geräte. 
Anmerkung zu Gruppe 68: 

Maschinen, Apparate und Geräte, eingeführt aus 

Transportgründen, zerlegt, unterliegen der Verzol- 

lung nach den entsprechenden Positionen, ebenso 

wie montierte Maschinen, Apparate und Geräte, 
Anmerkung zu Pos. 1120: 
Dynamomaschinen, Motoren, Transformatoren, 
elektrische Lampen und Glühbirnen, nicht mon- 
tiert mit den in Pos. 1120 genannten Geräten, un- 
terliegen einer gesonderten Verzollung nach den für 
diese maßgebenden Positionen. 
Onmerkung zu den Pos. 1136, 1137, 1188; 
Kraftwagen, Traktoren, Kraftwagenfahrgestelle 
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Odpowiedzialny za drukamig: Alfred Gellert. 


Berlag und Druderet: Verla, 1 
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GE Finke: für die Oru 


„Libertas“ G. m. b. H., Lodg I, Plotrkowfla 86, 


38% auf P. K. P. 
600% Fahrpreis - 
Ermässigung 
auf den deutschen 


Reichsbahnstrecken 
Herbert Schwalbe, Lodz, Piotrkowska 118, m. 19, 


Markgraf; diet sportowyıA, Nazarsk 
Haupefäriftleiter: Adolf Kargel. 


mit elektrischen Motoren unterliegen einer Vers 
zollung wie die entsprechenden Kraftwagen, Trak⸗ 
toren und Kraftwagenfahrgestelle mit Verbren- 
nungsmotoren und einer Zylinderzahl von 6 und 
weniger, 

Pos. 1164 Pkt 1 Thermometer für Aerzte. 


Abänderung des polnischen Ausfuhrzolltarifs 
Durch Verordnung des Finanzministers vom 28. 
Juni 1939 (Dz. Ust, R. P. Nr. 60, Pos, 399) wurde der 
Ausfuhrzolltarif durch folgende Position 32 er änzt: 
ungereinigtes und gereinigtes Glyzerin, Seifenlauge, 
sowie Glyzerinwasser — 150, Zi, pro 100 k 


Anmerkung 1 zu Gruppe 5 des Ausfuhrzollta 
erhält folgenden Wortlaut: 2 Ee ail 


1 ce in den Positionen 37, 48-48 und 52 genannten 
Waren — ausgeführt mit Genehmigung des Finanz- 
ministers — zollfrei. 


Diese Bestimmungen sind am 7, Juli 1039 in Kraft 
getreten. 


Kupfer-Produktionsquote von 95 auf 105 v. H. 
erhöht 


Par. Das Internationale Kupferkartell hat die 
Produktionsquote mit dem 16. d. M. von 05 auf 105 v. H. 
erhöht. Zuständige Kreise erwarten, daß der Welt- 
markt die zusätzlichen 5000 bis 6000 t ohne Schwierig- 
keiten aufnehmen wird, 


Bankkrach in Holland 

In Amsterdam hat die Bank „Mendelssohn und Co“, 
die sich mit internationalen Geldgeschäften befaßte, 
die Zahlungen eingestellt. Geschädigt sind eine Reihe 
bekannter niederländischer Banken. Im Zusammen- 
hang mit dem Bankrott hat der an der Spitze der Men- 
delssohn-Bank stehende Bankier Mannheimer Selbst- 
mord verübt. 


unn 
Zu haufen geſucht ein gemauertes 
Aäuschen 


eo. 5 Wohnräume, möglichſt nahe an der St 
rich gem, of Gel Jr A m“ nit 
reisangabe an bie Geſch. d. „Freien Preſſe“. 


BR CELL GELEITET 
Kleines Häuschen, beſtehend aus 1 Zim⸗ 
mer und Aue, 10 VE EE 


u verkaufen. Näheres, Bohomolca 7, Seitens 
Aë ber Slafka u, Tatrzanfkaftr,, bei 155 


Ein Echplatz und angrenzender Pla br 
2300 qm, direkt an der Trambalteftelle in 
Ruda ⸗ ab. gelegen, u verkaufen, Offerten 
unter A. R. an die Geſch. der „Fr. Pr. 
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